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Das „Pereinsgeſetz“
hat im Herrenhauſe den Charakter eines Ausnahmegeſetzes gegenſozialrevolutionäre Beſtrebungen erhalten, und die Jreußiſche

Staatsregierung hat ſich bereit erklärt, auch auf den Boden der
Ausnahmegeſetzgebung zum Kampfe gegen den Umſturz zu treten,
nachdem ſogar das preußiſche Abgeordnetenhaus einen neuen
Beweis dafür geliefert hat, wie hohl jene Phraſe war, welche
ſchon zur Bismarck'ſchen Zeit von links verwendet wurde und
dieſen als nothwendig anerkannten Kampf auf den Boden des
gemeinen Rechts verweiſen wollte.

Wir haben bereits hingewieſen, daß durch den
Beſchluß des Herrenhauſes und die Berufung des Herrn Miquel
zum Vizepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums eine
üge neue Lage für das Vereinsgeſetz, und zwar eine
olche geſchaffen iſt, in der Regierung und Herrenhaus, alſo
zwei der drei geſetzgebenden geſchloſſen dem
dritten gegenübertreten, ſo daß dem Abgeordnetenhauſe allein
die volle Verantwortlichkeit für das weitere Schickſal des

zufällt. Jnnerhalb des Abgeordnetenhauſes iſt
es der Natur der Sache nach aber die nationalliberale Partei,
auf welcher dieſe Verantwortlichkeit ausſchließlich laſtet.

Um b merkwürdiger iſt es, wenn die „Köln. Ztg.“ die
ſonderbarſten Mittel anwendet, um dieſe verdienſtvolle Partei
von ihrer Pflicht abzuſchrecken. Das Rheiniſche Blatt zeigt ſich
nämlich urplötzlich ängſtlich beſorgt, die Annahme des Vereins-

S nach den r des Herrenhauſes könnte die
reußen benachbarten deutſchen Staaten, in eine ihnen uner

wünſchte Zwangslage bringen, eine Störung der freundnachbar-
lichen Beziehungen herbeiführen

„Es gehört keine große Prophetengabe dazu“, ſo ſagt die „Köln.
g.“ zur Motivirung dieſer Behauptung, „um vorauszuſagen,

aß im Augenblick, wo die Zedlitzſchen Anträge von den beiden
r Körperſchaften angenommen werden ſollten, eine

nzahl deutſcher Regierungen alsbald bei der preußiſchen
Regierung gegen die aus der Jnkraftſetzung ſolcher Beſtimmungen
für ſie erwachſenden Gefahren entſchiedene Verwahrung einlegen
werden. Es iſt leicht geſagt, daß dieſe Staaten dann gegen ſolche
aus Preußen herüberkommenden Gefahren eigene Geſetze machen
müßten dazu ſind aber in dieſen Staaten die geſetzgebendenKörperſchaften nicht ſo leicht zu beſtimmen, wie in Preußen
das Herrenhaus, und dort iſt man nicht ſo leicht bereit, wie
in Preußen manche OſtElbier, alsdann die Aufhebung der Ver
faſſung zu fordern. Wenn in Preußen in Zukunft die ſozialdemgfmtiſgen und anarchiſtiſchen Vereine und Verſammlungen

nach den Hedlitzſchen Vorſchlägen behandelt werden ſollten, x iſt
es ſelbſtverſtändlich, daß alsdann die größere Mehrheit der Wort-
führer dieſer Vereine und Verſammlungen in diejenigen kleineren
deutſchen Staaten getrieben und vereinigt wird, in denen ſolche

Maßregeln nicht durchführbar ſind. Außerdem werden
e alsdann eine um ſo ſchroffere und gemeinſchädlichere Preß-

wirthſchaft entfalten, gegen die ein preußiſches Kraut nicht ge
wachſen iſt, und ſo werden ſie die Negierungen der kleinen Staaten
dadurch in ganz eigenthümliche Verhältniſſe hineintreiben.“

Berliner Buregau:
Berlin s V. Bernvurgerſtraße

Wir haben die „Köln. Zeitung“ zuweilen für ein poli
tiſſches Blatt gehalten, müſſen aber dieſen Jrrthum mit Be
dauern eingeſtehen. Sollte das rheiniſche „Weltblatt“ noch
immer nichts davon wiſſen, daß in den hauptſächlich in Be
tracht kommenden deutſchen Einzelſtaaten, z. B. in dem ſtets
als liberal gefeierten Baden, ferner in Sachſen, Hamburg,
Mecklenburg c. 2c. auf dem Gebiete des Vereins- und Ver-
ſammlungsweſens längſt Geſetze gelten, die ſogar noch weit
über die preußiſche Regierungsvorlage hinausgreifen, während
doch die Herrenhausbeſchlüſſe jedenfalls eine Abſchwächung des
Regierungsentwurfes bedeuten Sollte die „Köln. Zeitung“
ferner der merkwürdigen Anſicht ſein, daß die außerpreußiſchen
Regierungen weniger als die preußiſche von der Nothwendig-
keit durchdrungen wären, gegen die Umſturzbeſtrebungen ein
zuwirken und dieſes im Wege der Reichsgeſetzgebung zu thun

Nur weil letzterer verſagt, iſt es doch in Preußen zu der
Vereinsgeſetzvorlage gekommen. Falls aber wirklich die von
der „Köln. Ztg.“ befürchteten „ſchrecklichen“ en eintreten
ſollten, ſo könnte das doch nur zur Folge haben, daß künftig auch
Reuß ältere Lienie ſeinen Widerſpruch gegen ein Reichsſozialiſten-
geſetz aufgäbe, und die außerpreußiſchen Landesvertretungen
auf ihre Regierungen und den Reichstag in dem Sinne einwirken
würden, daß das Reich den Kampf gegen den Umſturz ſelbſt wieder
in die Hand nehme, nachdem nothgedrungener Weiſe Preußen auch
darin vorangehen mußte. Politiſch denkende Leute würden
dieſe Konſequenzen aus den Prämiſſen der „Köln. Ztg.“ ziehen.
Nicht dem Partikularismus und der Störung der freundnach-
barlichen Beziehungen wird das preußiſche Sozialiſtenge-
ſetz dienen, ſondern es wird auf eine Stärkung der
Reichsgewalt hinwirken und veranlaſſen, daß die
Reichsgeſetzgebung einer vernachläſſigten Aufgabe
ſich wieder annimmt.

Deutſches Reich.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Bülow wird

bekanntlich ſeine Sommerferien auf dem Semmering zubringen.
Daß für die Wahl dieſes Sommeraufenthaltes auch politiſche
Beweggründe maßgebend waren, liegt auf der Hand.
Freiherr von Bülow und Graf Goluchowski, der Leiter der
auswärtigen Politik an der Donau ſind ſeit langer Zeit perſönlich
eng befreundet, und wie viel freundſchaftliche Beziehungen im
Punkte des Vertrauens bei politiſchen Plänen bedeuten, davon
hat uns die an Erfolgen und Lehren ſo reiche Bismarck-
Aera denkwürdige hiſtoriſche Beiſpiele geboten. Man
darf alſo annehmen, daß der Sommer zu einem
lebhaften Gedankenaustauſch zwiſchen beiden Staatsmännern
führen wird, der grundlegende Vereinbarungen bis in eine
hoffentlich fernliegende e mit ſich bringen wird, mit der man
aber angeſichts der Jahre des Oeſterreichiſchen Monarchen
immerhin rechnen muß, denn Allianzen müſſen allen Ereigniſſen

gegenüber unantaſtbar bleiben können. Und daß ein Thron-
wechſel in Oeſterreich ein ſehr bedeutſames Ereigniß ſein wird,
darüber kann kein Zweifel obwalten. Der jetzige Thronfolger
iſt leidend, wahrſcheinlich wird ſein Bruder den Thron beſteigen,
ein Jeſuitenzögling, deſſen Pläne heute noch Niemand zu er
rathen vermag. Der Staatsſekretär v. Bülow, der in allen
dieſen ragen verſirt iſt, hat fraglos mit dem Alt-
reichskanzler in Friedrichsruh auch darüber ge
ſprochen. Wenn Herr von Bülow, ehe er ſeine Stellung
antritt die efinitive Entlaſſung des Herrn von
Marſchall erfolgt erſt im Herbſt im Quirinal ſeinen
Abſchiedsbeſuch macht, wird er auch Gelegenheit finden, über
das künftige Bündniß mit Jtalien zu ſprechen. Die Deutſche
Politik iſt durch die Bismarck'ſchen Gruppirungen ſo glücklich
verankert, daß uns die geplante Annäherung Jtaliens an
Frankreich nicht zu beunruhigen braucht und die notoriſchen
Beziehungen Jtaliens zu England nur mit den beſten

auf lange Dauer des Friedens erfüllen. Daß
eutſchland mit Rußland intim verkehrt und viele Jntereſſen-

gemeinſchaften mit dem Zarenreiche beſitzt, ohne in irgend
einer internationalen Frage gegenſätzlich zu ihm zu ſtehen, wird
bei dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in Petersburg weithin offen-
kundig werden. So wird denn Herr von Bülow nach Neigung
und Begabung in auswärtigen Angelegenheiten die Bismarckſche
Tradition aufrecht erhalten, die dem Deutſchen Reiche für
lange Zeit hin zur Wohlfahrt gereicht.

Zum Margarinegeſetz. Der vom Bundesrath in
ſeiner geſtrigen Sitzung genehmigte Entwurf von Ausführungs-
beſtimmungen zum Margarine-Geſetz ſchreibt vor, daß, um die
Erkennbarkeit von Margarine und Margarinekäſe zu Handels-
zwecken zu erleichtern, den bei der Fabrikation zur Verwendung
kommenden Fetten und Oelen Seſamöl zuzuſetzen iſt. Jn
100 Gewichtstheilen der angewandten Fette und Oele muß die
Zuſatzmenge bei Margarine mindeſtens 10 Gewichtstheile, beiMargarinekäſe mindeſtens 5 Gewichtstheile Seſamöl betragen.

Für die vorgeſchriebene Bezeichnung der Gefäße und äußeren
Umhüllungen, in denen Margarine, Margarinekäſe und Kunſtſpeiſe-
fett gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden, ſind Muſter
aufgeſtellt mit der Maßgabe, daß die Länge der die Jnſchrift um
gebenden Einrahmung nicht mehr als das Fünffache der Höhe, ſo
wie nicht weniger als 30 em und nicht mehr als 50 em betragen
darf. Bei runden oder länglich runden Gefäßen, deren Deckel einen
größten Durchmeſſer von weniger als 35 em hat, darf die Länge
der die Jnſchrift umgebenden Einrahmung bis auf 15 em ermäßigt
werden. Der bandförmige Streifen von rother Farbe in einer Breite
von mindeſtens 2 em bei Gefäßen bis zu 35 em Höhe undin einer Breite
von mindeſtens 5 em bei Gefäßen von größerer Höhe iſt parallel

ur unteren Randfläche und mindeſtens 3 em von dem oberen
dande entfernt anzubringen. Der Streifen muß ſich oberhalb der

Jnſchrift befinden und ohne Unterbrechung um das ganze Gefäß
gezogen ſein. Er darf die Jnſchrift und deren Umrahmung nicht
berühren und auf den das Gefäß umgebenden Reifen oder Leiſten
nicht angebracht ſein. Der Name oder die Firma der Fabrikanten,

Mißlungene Rache.
Erlebniß eines deutſchen Offiziers auf Samoa.

Während unſeres letzten Winteraufenthalts in Berlin
trafen wir in einem der faſhionablen Reſtaurants Unter den
Linden faſt regelmäßig mit einem Seeoffizier zuſammen.
Obgleich dies nur zufällig geſchah, ſo bahnte dieſer Zufall doch
mit der Zeit ein freundliches Verhältniß zwiſchen uns an, und
ſchließlich verkehrten wir mit einander wie gute alte Bekannte.
Beſonders hatte Herr v. A. ſo hieß unſer neuer Freund
unſere Herzen gewonnen durch die liebevolle, ja zärtliche
Art, in der er mit unſerem etwa fünfjährigen Töchterchen
umging. Er hatte das offenbar herausgefühlt, denn
eines Tages ſagte er: „Wiſſen Sie, warum es
mich ſo unwiderſtehlich zu ihrer Kleinen hinzieht? Weil
ie eine merkwürdige Aehnlichkeit mit einem anderen Kinde hat,
as ich einmal vor etwas weit Schlimmerem als dem Tode,
or der geiſtigen und körperlichen Verwahrloſung, von der Ver
hierung errettet habe. Jch habe Sie nun neugierig gemacht“,
hr er lächelnd fort, „und muß Jhnen alſo die Geſchichte er

ählen. Beſcheidenheit ſoll allerdings den Krieger zieren aber
arum ſoll man ſich nicht einer guten That rühmen dürfen!

ch lag mit dem deutſchen Geſchwader vor Apia vor Anker.
a ich eine Zeit lang nicht recht auf dem gut geweſen war,
tte ich einen Erholungsurlaub erbeten und erhalten, den ich

auf einer Beſitzung im Jnnern der Jnſel zuzubringen gedachte.
ort hauſte nämlich ein alter Diener meines Vaters. Förſter

war Verwalter auf unſeren Gütern geweſen, hatte da ein
braves Mädchen geheirathet, und, zu mittellos, um in Deutſch
land in ſeinem Fache viel anfangen zu können, war er nach der
Südſee ausgewandert und hatte ſich da mit dem Wenigen, was
er beſaß, und unter ernſter Arbeit eine glückliche und ausſichts
volle Exiſtenz gegründet.

ir waren nach meiner Ankunft vor Samoa natürlich ſo
fort in Verkehr mit einander getreten und neuerdings hatte er
mich benachrichtigt, daß er wahrſcheinlich ſelbſt in geſchäftlichen
Angelegenheiten nach Apia kommen und mich dann nach ſeinem
Heim mitnehmen würde. Sollte er jedoch was auch möglich
wäre bis zu einem beſtimmten Termine dort nicht eintreffen,
o möchte ich beileibe nicht warten, ſondern luſtig allein kommen.

ſer letztere Fall trat ein.
Auf der Förſterſchen Station angekommen, wurde ich von

Frau a auf das Herzlichſte willkommen geheißen, doch merkte
ich ſofort, daß da etwas nicht richtig wäre. Ich brauchte auch

3 p. n au erangſtvoll heraus, wo iſt mein
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Jch erklärte ihr erſtaunt, daß der zwiſchen uns verabredete
Termin ja abgelaufen wäre

„Ja, wir haben Sie aber dann doch noch einmal gebeten,
noch einige Tage zu verziehen, da er ſicher kommen würde“,
fuhr ſie fort.

Dieſe Nachricht habe ich nicht erhalten wir hatten ein-
ander alſo verfehlt.

„Ach, Herr Baron“, rief die geängſtigte Frau, „ich bin in
großer, großer Sorge.“ Und dann erzählte ſie mir Folgendes
„IJn der letzten Zeit wurde die Station ſehr von Eingeborenen
beläſtigt. Anfangs kamen nur ein paar; aber die Regelmäßig-
keit, mit der ihre Betteleien von Erfolg gekrönt waren, zogen
bald andere herbei. Die erſten, die ich in meiner Gutherzigkeit
beſchenkt hatte, waren ein langer, verlotterter Kerl mit Weib
und Kind, aber bald brachte dieſer Bruder, Schweſtern, Tanten,
Onkels, Vettern und Baſen mit, ſo daß oft eine Mandel von dieſer
Sippſchaft an Thüren und Fenſtern herumlungerten. Das wurde
mir natürlich ein wenig zu bunt und um dem unleidlichen Zu
ſtande ein Ende zu machen, gab ich Keinem mehr etwas. Aber
da hatte ich mich ſchön betrogen! Als die Hallunken ſahen,
daß ich nichts mehr gab, ſo nahmen ſie ſich ganz einfach ſelbſt.Bald vermißten wir Vieh ein oder zwei Hunde wurden uns

erſtochen, Alles, was über Nacht außerhalb gelaſſen wurde, war
am andern Morgen verſchwunden. Endlich kam es zur Kata
ſtrophe. Wir hatten einen neuen Aufſeher bekommen, einen
ſehr energiſchen Mann. Er kam aus Süd- Amerika und war
da gewohnt geweſen, mit den Eingeborenen kurzen zu
machen. Vor einigen Tagen nun hatte dieſer einige Kleidungs
ſtücke zum Trocknen auf dem Raſen draußen ausgebreitet, und
da ſie bei Einbruch der Nacht noch feucht waren, liegen ge-
laſſen. Er legte ſeinen Hund als Wächter dabei und. glaubte
ſich ſo ganz ſicher. Aber ein Eingeborener ſchleicht ſich heran
und eerſticht den Hund. Das Gewinſel des
ſterbenden Thieres erweckt ſeinen Herrn, dieſer ſpringt an's
Fenſter und ſieht, wie ſich der braune Burſche eben mit denKleidungsſtücken davon machen will. Kurz entſchloſſen ergreift

er ſeinen Revolver und ſchießt den Spitzbuben nieder. Das
war ja ſehr unrecht, und geſtern kam auch die Wittwe und
r Rache. Jch verſicherte ſie, daß der Aufſeher natürlich

eſtraft werden würde, aber das genügte ihr nicht. Sie wollte
unbedingt ſein Leben, ſein Blut. Jch wies ihr daraufhin ganz
einfach die Thür. Sie ging, aber am Thore rief ſie mir noch
die enkſetzlichſten Drohungen zu: Mein Mann, von dem ſie
wußte, daß er in Apia war, ſollte unterwegs und
niedergemacht werden, dann würden ſie die Station nieder
brennen, und ſauk wolle ſie mir mein Toöchterchen ſtehlen.
Iſt das nicht ſch

Frau Förſter ſchwieg und ſah mich kummervoll an.
Jch tröſtete ſie, ſo gut ich konnte, und verſprach ihr meine
thätigſte Hilfe gegen die braunen Unholde. Einige handfeſte
Männer der Station wurden angewieſen, die Nacht hindurch
z wachen, um die Feuersgefahr abzuwenden; das Kind ſollte
einen Schritt aus dem Hauſe thun.

Da es inzwiſchen Nacht geworden war und ich mich auf-
richtig nach Ruhe ſehnte, begaben wir uns zu Bett.

Jch hatte geſchlafen wie ein Murmelthier, denn es war
heller Tag, als ich am andern Morgen plötzlich durch einen
wilden Schrei geweckt wurde. Jch ſprang vom Lager, kleidete
mich haſtig an und eilte in das Wohnzimmer. Da ſtand Frau
Förſter, bleich wie der Tod.

„Herr Baron, mein Trudchen iſt fort!“ ſchrie ſie
und brach zuſammen. Erſchrocken ſtürzte ich in das Schlaf-
zimmer. Der Raub des Kindes war ſchreckliche Wirklichkeit.
An einem der Fenſterflügel waren oben und unten ſehr
geſchickt zwei Scheiben herausgenommen, die Zurückziehung
der Riegel ſo ermöglicht und dann der Einſtieg in den
Raum leicht bewerkſtelligt worden. Auf dem Raſen draußen
ſah man deutlich die Spuren eines weiblichen Fußes. Das
rachſüchtige Weib hatte alſo eine ihrer Drohungen wahr
gemacht.

Jn aller Eile nahm ich ein kleines Frühſtück und warf
mich dann auf ein Pferd, um die Spur zu verfolgen. Sie
leitete zum Bach hinunter hier hörte ſie natürlich auf, aber
auch auf der anderen Seite konnte ich ſie nicht wiederfinden.
Jch durchſtreifte die Umgegend nach allen Richtungen uner
müdlich den ganzen Tag hindurch keine Spur von einem
Eingeborenen Hundemüde und niedergeſchlagen kehrte ich am
Abend nach der Station zurück, wo ich Frau Förſter in
Fieberphantaſien liegend fand, indem ſie abwechſelnd nach
ihrem verlorenen Lieblinge rief und ihren im Buſche ermordeten
Gatten in herzbrechenden Tönen bejammerte.

Kummervoll ſetzte ich mich nieder, um meinem ermatteten
Körper durch ein kräftiges Abendbrod in etwas zu Hilfe zu
kommen aber ich war damit noch nicht zu Ende, als der Auf-
ſeher ſchreckensbleich eintrat. „Der Buſch ſteht in Flammen!“
ſtieß er heraus und zog mich mit ſich fort auf die Veranda.
Etwa vier Kilometer von der Station entfernt erhob ſich ein
mit Wald und Buſch bedeckter Hügel. Dieſer bot jetzt einen
furchtbar prächtigen Anblick dar. Wie ein feuerſpeiender Berg
erhob er ſich aus dem Dunkel der Nacht und des umliegenden
Forſtes, ſeine Feuergarben, von einem friſchen Wind getrieben,
gerade auf die Beſitzung zuwälzend. Die Rieſen des Waldes
erlagen einer nach dem anderen der Wuth des Feuers, und
ſchaudernd ſah ich es, wie ſie beim Fallen die Flammen thurm
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ſ wie die Fabrikmarke ſind unmitlelbar über, unter eder neben der
Jnſchrift anzubringen, ohne daß ſie den rothen Streifen berühren
Die Anbringung der Jnſchriften und der Fabrikmarke erfolgt durch
Einbrennen oder Aufmalen. Werden die Jnſchriften aufgemalt, ſo
ſind ſie auf weißem oder hellgelbem Untergrund mit ſchwarzer
Farbe herzuſtellen. Die Anbringung des rothen Streifens ge
ſchieht durch Aufmalen. Die Jnſchriften und die Fabrikmarke ſind
auf den Seitenwänden des Gefäßes an mindeſtens zwei ſich gegen
überliegenden Stellen, falls das Gefäß einen Deckel hat, auch auf
der oberen Seite des letzteren, bei Fäſſern auch auf beiden Böden
anzubringen. Die Vorſchriften über die Anbringung der Jn-
ſchriften und der Fabrikmarke finden ſinngemäße Anwendung auf
die beim Einzelverkauf verwendeken Umhüllungen und auf die
Bezeichnung der würfelförmigen Stücke.

Bezüglich der am 22. März d. J. aus Anlaß des
100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelm l. von
dem Kaiſer geſtifteten Kaiſer WilhelmMedaille theilt man
uns mit, daß die Medaille allen Offizieren und Unter-
offizieren, ſowie den Mannſchaften des ſtehenden
Heeres und den Veteranen aus dem n
verliehen wird. Vor kurzer Zeit hieß es noch, daß alle Veteranen
die Medaille erhalten ſollten. Die Truppen einer Reihe von Armee-
korps haben die Medaille bereits erhalten bei den Veteranen
dürfte eine längere Zeit vergehen, ehe alle die Medaille er
halten haben, da die Vorarbeiten ſehr umfangreich ſind und
infolge deſſen nicht ſo bald abgeſchloſſen werden können. Die zu
ſtändigen Organe werden vorausſichtlich ſchon in der nächſten

eit mit den erforderlichen Erhebungen beauftragt werden.
s wäre ſehr zu wünſchen daß im „Reichsanzeiger“ bald eine

amtliche Aufklärung über den Umfang der geplanten Medaillen
verleihung erfolgen würde.

Das Vürgerliche G.ſetzbuch ſoll bekanntlich am 1. Januar
1900 in Kraft treten, desgleichen das neue Handelsgeſetzbuch. Nur
der ſechſte Abſchnitt des erſten Buches des Handelsgeſetzbuches mit
Ausnahme des S 65 tritt nach Art. 1 Abſ. 2 ſchon am 1. Januar 1898
in Kraft. Dieſer ſechſte Abſchnitt handelt von den Handlungsgehülfen
und Handlungslehrlingen, insbeſondere auch von den Pflichten
des Prinzipals in Bezug auf Einrichtung der Geſchäfts
räume, Regelung der Arbeitszeit und dgl. im Intereſſe
der Geſundheit und des Anſtandes u. ſ. w. Im Nicht
erfüllungsfalle ſollen die 88 842 bis 846 des Bürger-
lichen Geſe buches entſprechende Anwendung finden. Hiernach regelt
ſich dieſe Verantwortlichkeit des Prinzipals ſchon vom 1. Januar 1898
an nach den genannten Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches,
und dieſe ſind ſchon von dieſem Zeitpunkt, nicht erſt vom 1. Januar
1 ab anzuwenden. Eine ähnliche Verweiſung auf das Bürger
liche Geſetzbuch findet fich im S 75 des Handelsgeſetzbuchs, welcher die
ſog. Konkurrenzklauſel behandelt. Es ergiebt ſich alſo, wie in einer
Zuſchrift an die „Deutſche Juriſtenzeitung“ des Näberen ausgeführt
wird, daß in den Art. 1 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch Breſche gelegt iſt, und daß das Bürgerliche Ge
ſetzbuch theilweiſe bereits am 1. Januar 1898, alſo
ſchon in einem halben Jahre, in Kraft treten wird.
Der Umfang, in dem dies der Fall iſt, geht ſogar noch über den
Bereich der angegebenen Paragraphen hinaus. Die erwähnten Para-

raphen 842—846 des Bürgerlichen Geſetzbuches betreffen den Jnhen der Schadenerſatzpyflicht bei einer gegen die Perſon gerichteten

unerlaubten Handlung, und nehmen wiederholt auf andere Be-
ſtimmungen Bezug. So ſollen auf die Geldrente, in welcher der
dem Verletzten zu leiſtende Schadenerſatz bei Erwerbsverminderung
infolge Körperverletzung beſteht, nach 843 die Vor
ſchriften dis 8 760 Anwendung finden, d. h. ſie iſt in
dreimonatlichen Raten im Voraus zahlbar und bei Erleben des Beginns
des Quartals voll verfallen. Jn S 846 iſt S 254 angezogen, der
von dem ſogenannten knnkurrirenden Verſchulden des Beſchädigten
handelt. Die Anwendung des 8 254 zieht aber wieder die des
8 278 nach ſich, deſſen Vorſchriften über die Haftung für Lerſchulden
des geſetzlichen Vertreters u. ſ. w. nach 254 Abſ. 2 auf das in
Unterlaſſung der Abwehr des Schadens u. dgl. beſtehende Ver
ſchulden des Beſchädigten entſprechende Anwendung finden. Es ſind
alſo nicht wenige und recht Beſtimmungen, deren vorzeitige

Abſ. 2 des Einf.-Geſ. zum HandelsGeſetzeskraft durch die Vorſchrift
geſetzbuch herbeigeführt iſt.

eine Feſtlichkeit,

zum Mindeſten für Cocospalmen. Die Bevölkerung iſt
leider ſehr dünn, aber willig und arbeitſam, ſogar verhältniß-
mäßig intelligent. Beim Mangel jeglichen Mitbewerbs in der
Rachfrage find die Löhne erheblich billiger als im Pflanzungsgebiet
des Nordens. Endlich bietet das weite Hinterland in Gummi und
Wachs zwei werthvolle Maſſenartikel der Ausfuhr, deren Verviel
fachung leicht möglich erſcheint. Dies Alles weiſt darauf hin,
dem Süden mehr Aufmerkſamkeit als bisher zuzuwenden und ge
gebenenfalls deutſche Unternehmer auch hierher zu lenken, um dem
Lande Kapital zuzuführen und ſeine Entwicklungsfähigkeit zu beweiſen.

Wie berichtet wird, hat die Regierung von Zan e
im März d. J. die Einfuhr von Ochſen, Kühen, Schafen
und Ziegen aus DeutſchOſtafrika nach Zanzibar verboten.

Stabsarzt Dr. Dien donné vom Königl. bayeriſchen Jn-
fanterieLeibregiment, der zum Kaiſerl. Geſundheitsamt abkommandirt
und zuletzt Mitglied der nach Bombay entſandten Peſtkommiſſion des
Deutſchen Reiches war, iſt jetzt zur Begleitung des Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Robert Koch nach Deuſch- Oſtafrika abgeordert worden,
um eine unter den dortigen Eingeborenen ausgebrochene peſtartige
Erkranlung zu unterſuchen und zu bekämpfen.

Dem früheren HauptſteueramtsAſſiſtenten Gu ſt a v Schmidt
in Berlin, welcher ſeit einiger Zeit als Stationscontroleur bei dem
Kaiſerlichen Gouvernement in Deutſch Oſtafrika fungirt, iſt jetzt
der Titel und Dienſtcharakter als Zolldirektor verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Dus der Provinz Sachſen, 2. Juli. (Mit der Ver-
tretung des Direktoriums der Deutſchen Land-
wirthſchafts-Geſellſchaft) in den Orten des deutſchen
Reiches, wo Wanderausſtellungen ſtattfinden, iſt nach dem Ausſcheiden
des Begründers der Geſellſchaft, des Geheimen Hofrathes Max
Eyth, der als Landwirth und Jngenieur eine gleich hervorragende
Thätigkeit entfaltet hat, der Generallieutenant z. D. Wilhelm von
Holleben beauftragt worden. Er hat in dieſer Eigenſchaft ſchon
lei der Ausſtellung in Hamburg fungirt. General v. Holleben wurde
1840 in Torgau geboren und 1858 als Offizier im
Jngenieurkorps angeſtellt, trat 1867 zur Infanterie über und war
1889 92 Kommandeur des 3. magdeburgiſchen Jnfankerie-
regiments Nr. 66. Dann wurde er Kommandeur der 27. Infanterie
brigade und ſchied 1894 aus dem Dienſt. Landwirth iſt Herr von
Holleben nicht. Der Hauptgeſchäftsführer der deutſchen Landwirth-
ſchaftsgeſellſchaft iſt nach dem Ausſcheiden Eyths der Oekonomierath
Bertbold Wölbling ein tüchtiger Landwirth, der ſeit Begründung
der Landwirthſchaftsgeſellſchaft in deren Verwaltung thätig war. Er
wurde am 7. Dezember 1840 in Weißenfels geboren.

d Dieskan, Saalkreis, 2. Juli. (Das alte Lied.) Die
Arbeiter R.'ſchen Eheleute ließen ihr dreijähriges Kind allein im
Zimmer zurück. Das unſelige Geſchöpf ſpielte mit Streichhölzchen,
wodurch die Kleider Feuer fingen. Das K ind trug entſetzliche
Brandwunden davon und wird ſchwerlich mit dem Leben daven-

M. Mühlberg a. E., 2. Juli. (Lehrergehaltsſcala.
Elbſtrombereiſung.) Der mehrjährige Konflikt des

hieſigen Lehrerkollegiums mit der Schulgemeinde wegen Einführung
einer Lehrergehaltsſcala hat nunmehr, nachdem er alle in Betracht
kommenden Jnſtanzen des Verwaltungsſtreitverfahrens beſchäftigt hat,
zu Gunſten des Lehrerkollegiums ſeinen definitiven Abſchluß gefunden.
Ein Beſchluß der Hausväterverſammlung, gegen die Zwangsetatiſirung
der rückſtändigen Vezüge der Lehrer ſeitens der Regierung Klage zu
erheben, iſt aufgehoben worden. Bei der diesjährigen, unter Theil
nahme des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und von Mitgliedern
der Waſſerbau Direktion Magdeburg vorgenommenen Elbſtrom-bereiſung äußerte ſich der Herr LLerprafident in Bezug auf das Ver

kehrsprojekk Bahnanſchluß Mühlberg-Burxdorf und
Herſtellung eines Umſchlagshafens dahin, daß die Er
richtung der erforderlichen Quai-Anlagen aus Mitteln der Stadt er-
folgen müſſe, andernfalls an eine Verwirklichung des Projekts nicht
zu denken ſei. Jm Uebrigen ſtand er dem geplanten Unternehmen
wohlwollend gegenüber.

Eislebeu, 2. Juli. (Vom Blitz getödtet.) Bei dem
letzten Gewitter erſchlug in Erdeborn der Blitz ein 14jähr. Mädchen,
das mit vielen anderen Arbeiterinnen vom Felde kam eine neben ihr
gehende Frau wurde nur betäubt.

Denben, 2. Juli. (Jubiläum.) Die Belegſchaft der
Grube Naumburg, die ſich von dem Streik der Bergarbeiter des
Weißenfels Zeitzer Kohlenreviers vollſtändig fern gehalten hat,
veranlaßte geſtern beim Schichtwechſel im Gaſthof „Bahnhof Deuben“

welche der 25 jährigen Amtsthätigkeit des Ober-

kommen.

D bilar wurde bei ſeinem Eingen ba hr nach
eine

ſteigers Spiegelberg galt.t in den Saal mit einem dreimaligen „Glück auf“

ſt am en Ja z W tesſcha ihm
orgenmu ebracht. u erreichteSchiennſedt ein von den Beamten und dem Arbeiterausſchuß

Aelteſte Borger eine herzliche Begrüßung namens der ca. an
weſenden Velegſchaftsglieder und überreichte einen prächtigen
Lorbeerkranz. Ter Vorſtand der Naumb. BraunkohlevAktienGe
ſellſchaft nahm an dem Feſte einige Zeit Theil und überreichte dem
Jubilar namens der Geſellſchaft eine goldene Uhr mit Kette,

herzlichen Worten ſprach letzterer ſeinen Dank aus und es folgten
nun eine Reihe von Anſprachen, abwechſelnd mit meheren vom
bergmänniſchen Sängerchor vorgetragenen Bergliedern. Das nur kurze
Zeit währende Beiſammenſein legte wiederum beredtes Zeugniß von
der einmüthigen guten Geſinnung der Belegſchaft und ihrer Beamten
und dem herrſchenden guten Einvernehmen ab.

Teuchern, 2. Juli. (Die dies j ä f 93des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins bat wiederum gezeigt, da
die Pferdezucht unter den Landwirthen der Umgegend fortwährend
im Wachſen begriffen iſt. Die Betheiligung war diesmal weit ſtärker
als im Vorjahre, 105 Thiere waren zur Schau geſtellt. Unter den
ausgeſtellten Mutterſtuten, Saug-, ein-, zwei undFohlen, zum größten Theile gutes Material, waren auch viele Thiere
kalten Schlages, und es zeigte ſich, daß die Landwirthe hier gerade
der Zucht ſolcher Pferde jetzt weit mehr Sorgfalt zuwenden als
früher. Daß viele gute, theilweiſe ſogar vorzügliche Exemplare aus
geſtellt waren, bezeugten die Aeußerungen von Kennern. Der
hier anweſende Landesökonomierath von Mendel Steinfels
und der königliche Geſtütsdirektor Major v. Branconi
vom Geſtüte Creutz haben ihre vollkommene z aus
geſprochen, und die Preisrichter Amtmann Schneider Poſerna, Amt-
KönigWeißenfels, Gutsbeſitzer SchlegelPrie en und Dr. v. Hrathen
als Vertreter der Landwirthſchaftskammer hatten keine leichte Aufgade,
um von dem Guten das Beſte herauszufinden. Zur Prämirung
ſtanden zur Verfügung zwei ſilberne, zwei broncene Medaillen, einige
Diplome und 300 Mark von der Landwirthſchaftskammer, zehn
Diplome, drei Trenſen und drei Deckzurte vom landwirthſchaftlichen
Vereine Teuchern. Nachdem die Prämiirung bekannt gegeben war,
hielt Herr Dr. von Drathen eine kurze Kritik über die zur Schau ge
ſtellten Thiere und einen klaren Vortrag über die Pferdezucht.

verordneten noch 1047 Mk. 13 Pf. Mehrkoſten der Centenarfeier (die
für di ſelbe ausgeſetzte Summe von 500 Mk. war um jene Summe
überſchritten worden) aus den Sparkaſſenüberſchüſſen des Vorjahres.

Militär und Kriegervereine wurde die Befreiung dieſer und a
anderen hieſigen Vereine für die patrioliſchen

uſtbarkeitsſteuer bewilligt. Auf

ſcheine im Geſammtbetrage von ca. 1 800 000

Betriebsüberſchüſſe aus der Schlachthofanlage bis zur Tilgung der
zur Erbauung des Schlachthofs aufgenommenen Schuld zur außer
ordentlichen Schuldentilgung verwendet werden ſollen ferner ſoll der
für den Volksſchulneubau beſtimmte Anleihebetrag von
285 000 Mark mit zwei Prozent dieſes Kapitals getilgt
und nach einer vom Magiſtrat vorzulegenden Vorlage ein
Schulbaufonds für die Zukunft angeſammelt werden. Gegen den
Anleiheantrag der Stadt hat das Miniſterium im Allgemeinen nichts

(gegen eine monat-aſſeſſors als Hilfskraft in die ſtädtiſche Verwaltun
auer eines Jahresliche Remuneration von 225 Mark) auf die

wurde genehmigt.
Nordhauſen, 2. Juli. Deutſcher Lokomotiv-

führertag.) Das ſeit nun 21 Jahren beſtehende und über ganz
Deutſchland ausgedehnte „Uebereinkommen deutſcher Lokomotiv
führer“ hält vom 21.--24. Juli d. J. ſeine 21. Generalverſammlung
in Nordhauſen ab.

Mühlhaufen, 2. Juli. (Eiſenbahnneubau.) Die
von der Eiſenbahn Geſellſchaft Mühlhauſen-Ebeleben er-
baute, 25,61 km lange und mit den Stationen Mühlhauſen
i. Th., Bollſtedt, Grabe, Körner, Oeſter-Körner,
Schlotheim, Mehrſtedt, Rockenſußra und Ebeleben
ſeit dem 4. an lfd. Jhs. bereits für den Perſonenverkehr betriebene
Nebeneiſenbahn von Mühl hauſen i. Th. nach Ebeleben iſt
nunmehr auch für den Güterverkehr eröffnet worden.

Magdeburg, 2. Juli. (Jum Kaiſerbeſuch.) Die

war, das wie Zunder wegbrannte.ſie beſtand ja in allen ihren Theilen

aus Holzgebäuden.
Wäre Windſtille geweſen, oder hätte der Wind aus einer

anderen Richtung geweht, ſo hätten wir uns helfen können, in-
dem wir ſelbſt das Gras rundherum in einiger Entfernung
in Brand geſetzt und ſo dem nahenden Feuer die Nahrung zu
weiterer Ausbreitung genommen hätten. Aber bei dem
wehenden Weſtwinde war uns auch dieſe Möglichkeit der
Rettung abgeſchnitten; und es blieb deshalb nichts Anderes
übrig, als alles Werthvolle ſchleunigſt auf Wagen zu packen
und zu fliehen. Und Eile that noth. Schon begannen die
Funken um uns herum zu fallen, die Luft wurde erdrückend
heiß und ein erſtickender Rauch umfluthete uns in ſchwarzen
Schwaden.

Frau Förſter war zwar durch die furchtbar drohende
Gefahr aus ihrem Delirium geriſſen worden, aber ſie ſah kalt
und ſtarr aus wie eine Leiche. Und ſo beſtieg ſie den Wagen.

Jch hatte mich ebenfalls in den Sattel geſchwungen und
wollte gerade dem traurigen Zuge folgen, als ich auf einmal
einen heftigen Windſtoß in das Geſicht erhielt. Und dann
wieder einen und wieder einen und immer fort ich hätte
laut aufjauchzen mögen der Wind hatte ſich gedreht und wehte
nun ſteif von Oſten. Meine Bruſt weitete ſich, verſchwunden
war alle quälende Bekümmerniß, die mit lähmender Schwere
auf mir gelaſtet hatt, mein Geiſt war wieder hell. „Nun mußt
du auch das Kind wieder haben rief es in mir. Die Station
war ja gerettet, da bei dem eingetretenen Oſtwinde das Feuer
nicht weiter vordringen konnte.

Ein fröhliches Jauchzen tönte jetzt zu mir herüber die
bei dem Wagen waren die Drehung des Windes auch gewahr
eworden und wandten um. Bald wurde der blaue

Himmel über uns ſichtbar, die Sterne flimmerten durch die
Nacht die ganze Natur ſchien zu rufen Bis hierher und
nicht weiter

Als Frau Förſter wieder vom Wagen ſtieg, war die ſtarre
Bläſſe von ihrem Geſicht gewichen, ſie ſchöpfle offenbar neue
Hoffnung, da der Herr ſich jetzt wie durch ein Wunder für ſie
erklärt. Mit einem ſchwachen Lächeln wandte ſie ſich zu mir.
„Eine ſchöne Erholung für Sie, Herr Baron Nicht wahr

Frau Förſter“, erwiderte ich fröhlich, „und dieJa,ſchönſte J es ſein, wenn ich Jhr Töchterchen wieder in Jhre

Nrme lege,“

„Sie meinen
„Jch habe einen Plan und hoffe, daß er gelingt. Leben

Sie wohl auf Wiederſehen rief ich und goallopirte
in die Nacht hinaus. Nachdem ich eine Strecke weit geritten
war, hielt ich jedoch noch einmal an, um meinem Pferde die
Augen zu verbinden. Es war ja ein altes gutmüthiges Thier,
r wie ich es zu meinen Zwecken brauchte, aber Vorſicht
onnte nicht

Der Gedankengang, der mich zu meinem Plan geführt
z war dieſer Die Eingeborenen, geleitet von der rach
üchtigen Wittwe des Erſchoſſenen, hatten ohne Zweifel das
Feuer im Buſch angelegt, in der Vorausſicht, daß der Weſt-
wind die Flammen ſchnell bis zur Station treiben würde.
Höchſt wahrſcheinlich würden ſich dann die Brandſtifter

inter dem erwähnten Hügel irgendwo auf die Lauer gelegt
aben, bis ſie merkten, daß ihr Anſchlag gelungen ſei,

oder bis der konträre Wind das Feuer wieder auf ſie zu
triebe. Mein Plan war deshalb, die Brandſtätte zu um
reiten bis zu ihrem Rücken hinter dem Hügel, wo ich
meiner Berechnung nach alſo das Weib mit dem geſtohlenen
Kinde antreffen mußte. Soviel ſtand bei mir feſt, daß, wenn
mir die Ergreifung nicht jetzt gelänge, dieſe nie gelingen würde,
da nach einem ſo flagranten Akte von Feindſeligkeit die Ein-
eborenen ſich aus Furcht vor Strafe zweifellos tief in dasKwets zurückziehen würden, wohin es geradezu Wahnſinn ge

weſen wäre, zu verfolgen.
Jch trieb meinen Gaul zur größten Eile an, immer die

J des Feuers entlang reitend, ſo nahe daran, als es eben
ie Hitze geſtattete.

Es war jetzt drei Uhr Morgens, das Feuer hatte nun acht
Stunden gewüthet und infolgedeſſen eine ungeheuere Aus-
dehnung gewonnen. Allmählich kam ich aber doch herum und
an die Ruckſeite des Hügels. Jch ritt nun langſam fürbaß,
vorſichtig nach allen Seiten ausſpähend. Auf einmal hörte ich
ein leiſes Raſcheln ſeitwärts im Gebüſche. Zuerſt meinte ich,
es ſei eine Schlange oder ein anderes Thier, als ich aber
ſchärfer hinblickte, ſah ich ein braunes Geſicht aus den Zweigen
auftauchen und blitzſchnell wieder verſchwinden. Jm nächſten
Augenblick ſauſte ein Spieß an mir vorüber.

„Mein Kalkul ſtimmt“, dachte ich, „hier ſind ſie alſo, die
allunken. Wie ſie aber aus ihrem Hinterhalte herauslocken

Nun, was Gewalt nicht kann, thut vielleicht Während
ich noch in dieſer h begriffen war, ſchwirrte einer
ener runden Sehteuderſteine durch die Luft, die in der gen I es Eingeborenen eine ſo furchtbare Waffe
ilden. Obgleich ich mich noch rechtzeitig duckte, nahm ermir doch die Mütze vom Kopf und n o hart über

meine Schädeldecke hin, daß ich unwillkürlich die Zähne zu

der einen
ern, denn er

in den Stand, die Liſt auszuführen, die mirvorhin wie ein Blitz durch das Gehirn Felohren war. Jn

dem Moment nämlich, als mir die Mütze vom Kopfe flog,
u ich mit einem Rucke mein Pferd an, glitt von dieſem

ſammenbiß. So verwünſcht dieſer Streich u
Seite war, ſo erwünſcht kam er mir auf der an
ſetzte mich

erab und fiel auf die Erde wie todt. Jch war genügend mit
en Gewohnheiten der Wilden vertraut, um zu wiſſen, daß,

ſobald ſie mich wie todt hinfallen ſehen, ſie ſofort aus dem
Gebüſch bervorkommen würden. War nun das rachſüchtige
Weib unter ihnen, ſo hatte ſie ſicherlich das Kind bei ſich ich
konnte es ihr, plötzlich aufſpringend, entreißen und dann die
ganze Bande durch einige Schüſſe ſo in augenblickliche Furcht
jagen, daß wir ohne große Gefahr heil entkamen.

Kaum eine Minute hatte ich am Boden gelegen, als ich
eine Geſtalt aus dem Geſträuch hervorkriechen ſah, dann
wieder eine und wieder eine, bis ich etwa ein Dutzend zählte,
und das Herz ſtand mir ſtill vor Freude die letzte war
ein Weib, das ein weißes Kind in den Armen hielt.

Athemlos lag ich, mit halbgeſchloſſenen Augen.
Vorſichtig kamen ſie näher. Das Weib hielt ſich anfangs

das Glitzern meinerurück, aber dann, wahrſcheinlich du
Ihrkette angelockt, kam ſie ſtracks auf mich zu und griff danach.

Das war es, en ich gelauert hatte. Mit einem Satze
ſprang ich auf die Füße, entriß ihr das Kind und, meinen
Revolver ziehend, ſchrie ich aus Leibeskräften: „Hoiho, Jhr
Schufte, fort, oder ich wettere Euch zuſammen, wie altes Eiſen!“
Gleichzeitig feuerte ich aufs Geradewohl ein paar Schüſſe ab.
Aber ſchon waren ſie wie Spreu auseinander geſtoben.

Wie der Teufel war ich dann im Sattel und gab meinem
Gaule die Sporen, der, gutmüthig wie er war, ruhig geſtanden
hatte, und vorwärts ging es, daß es nur ſo ſauſte.

Ein Schauer von Wurfgeſchoſſen ſchwirrte zwar noch
hinter uns her, aber wir hatten ſchon einen zu guten Vorſprung,
als daß ſie uns ernſtlichen Schaden hätten zufügen können.

Eine Stunde ſpäter legte ich die kleine Gertrud in die Arme
ihrer Mutter. Die Freude dieſes Wiederſehens zu ſchildern, iſt
mir unmöglich. Und als am Nachmittag desſelben Tages auch
Herr Förſter noch wohlbehalten von Apia zurückkehrte, da war
das Glück voll. Die Eingeborenen hatten ſich ohne Zweifel nach
dem nächtlichen Zuſammentreffen mit mir wohlweislich in das
Innere zurückgezogen und deshalb gar nicht auf die Rück
kehr des Herrn Förſter gewartet. Sie mußten ja ſicher auf
Strafe rechnen.

nen köſtlicheren Urlaub, als dieſen auf der Förſter'ſchen
Beſitzung, habe ich kaum wieder nnerund i di f g e iſt ird micharan, ſowie an die voraufgegan enen gniſſe wird mich v

aſchinenmeiſter

unterzeichnetes kunſtvolles Diplom, ſodann ſprach der r

aleige
zeitig verkündend, daß derſelbe zum Berginſpektor ernannt ſei. n

J

S Nordhauſen, 2. Juli. StadtverordnetenVerſamm mlung.) In ihrer geſtrigen Sitzung bewilligten die Stadt

Auf Antrag des Magiſtrats und infolge einer Pelition der r
er

ſtlichkeiten
am Kaiſergeburtstage von der
die ſeitens des Miniſteriums (betr. des Antrags auf Er
wirkung eines Allerhöchſten Privilegiuums für die Stadt
Nordhauſen zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Anleihed Mk.) erhobenen For
derungen wurde auf Antrag des Magiſtrats feſtgeſetzt, daß etwaige
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StadtverordnetenVerſammlung bewilligte in ihrer geſtrige Sitzung
u. A. mit allen gegen die eine Stimme des ſozialdemokratiſchen
Stadtv. Klees die Summe von 70000 Mk. für die Enthüllungsfeier
des Kaiſer Wilhelm Denkmals.

Quedlinburg, 2. Juli. (Georgshöhe.) Für Harz-
wanderer dürfte die Mittheilung von beſonderem Intereſſe ſein, daß
Freiherr v. d. Busſche-Streithorſt in Thale die bisher geſchloſſen
gehaltene Georgshöhe wieder dem Verkehr der Harzbeſucher geöffnet
hat. Die Georgshöhe iſt einer der ſchönſten Punkte im Harz und
ar dürfte die Maßnahme von den Ausflüglern mit Dank begrüßt
werden.

Staßffurt, 2. Juli.
e o des RektorsS eſuche eines Technikums eine kurze Lehrzeit in einer
hieſigen Maſchinenfabrik durchmachte, iſt an den Folgen einer Blut-
vergiftung geſtorben, die der junge Mann ſich vor einiger
Zeit durch den Stich eines Jnſekts in den Arm zuzog. Der unſchein-
baren Verletzung war auch ärztlicherſeits keine große Bedeutung bei
gelegt worden.

Loburg, 2. Juli. (Wurſtgift.) r einen in Folge
Genuſſes ver dorbener Sülze eingetretenen Vergiftungs-
prozeß wäre in letzter Nacht hier beinahe eine ganze Familie, die
des Mühlenbeſitzers Habedank, zu Grunde gegangen. Bald nach
dem Abendeſſen ſtellten ſich Vergiftungserſcheinungen ein man ſchickte
ſofort zum Arzt, der auch ſchnellſtens zur Stelle war und bereits
einen der Söhne im Hausflur, einen anderen auf dem Hofe liegend
ſchwerkrank auffand. Auch die übrigen Mitglieder mit Ausnahme
des Hausherrn, der nicht am Abendeſſen theilgenommen, wurden in
ähnlichem Zuſtande angetroffen. Sofort vom Arzt angewandte
Gegenmittel hatten Erfolg, ſämmtliche in Mitleidenſchaft Gezogene
ſind jetzt außer Gefahr.

O Deſſau, 2. Juli. Kreis-Verwaltungsbericht.)
Aus dem in letzter Kreistagsſitzung vorgelegten Bericht über die Ver
waltung und den Stand der Kreiskommunal- Angelegenheiten pro
1895/96 entnehmen wir, daß die Geſammtlänge der Kreisſtraßen
172 856,5 Meter beträgt. Hiervon ſind 38 702 Meter mit Pflaſter
verſehen, 31 257 Meter makadamiſirt und 102 897,5 Meter mit Kies
befeſtigt. Die Geſammtkoſten für die Unterhaltung der Kreisſtraßen be
laufen ſich auf 115 443,39 Mk. Zu den Verwaltungskoſten des Kreis-
krankenhauſes ſind im Berichtsjahre 23 075,77 Mk. gezahlt worden. Es
haben 1246 Perſonen Aufnahme gefunden, die Summe der Verpflegungs
tage betrug 36 561, durchſchnittlich wurden täglich 100 Perſonen ver-
pflegt. Die Geſammtausgaben für das Kreiskrankenhaus betrugen
67 481,80 Mk. bei 36 561 Verpflegungstagen wurden pro Perſon
und Tag täglich rund 1,85 Mk. aufgewendet. Die Geſammtzahl
der bei den einzelnen Meldeſtellen der Kreis Krankenverſicherung
verſicherung verſicherten Perſonen betrug am 30. Juni 1896 2614.
Die Einnahmen für 1896 betrugen 21 391,55 Mk., die Ausgaben
19 160,77 Mk. Der Kreisdotationsfonds betrug am Schluſſe des
Rechnungsjahres 1894/95 2 077 645 Mk.

V Deſſau, 2. Juli. (Mordverſuch und Selbſt mord.)
Einen Mordverſuch unternahm geſtern Abend in der elften Stunde
in der ähe der Kanalpumpſtation am Friederikenplatz der Tiſchler
meiſter Franz Kitzing aus dem benachbarten Ziebigk gegen
ſeine getrennt von ihm lebende Ehefrau. Er hatte dieſelbe zu
einer Unterredung nach dem Muldſchlößchen beſtellt, lauerte ihr am
oben beſchriebenen Orte auf und feuerte drei Revolver-
ſchüſſe auf ſie ab. Glücklicherweiſe giggen die Schüſſe aber
ſämmtlich fehl. Kitzing tödtete darauf ſich ſelbſt, indem er
fich eine Kugel in den Mund, eine zweite in die Schläfe jagte.

Deſſau, 2. Juli. (Soldat ertrunken. Folgen
der Vergeßlichkeit.) Beim Baden ertrank geſtern Abend
in der hieſigen Militärſchwimmanſtalt der Musketier Nebe von der
4. Kompagnie des Anh. Jnf.-Regts. Nr. 93. Nebe war aus Rieder
am Harz gebürtig und ſollte nach dem Manöver zur Reſerve entlaſſen
werden. Große Sorgen hat der Frau eines auswärtigen
Steueraufſehers ihre Vergeßlichkeit gemacht. Sie ſetzte geſtern Nach
mittag in den hieſigen Bahnhofsanlagen ihre Reiſetaſche, in welcher
ſich u. a. auch zwei Sparkaſſenbücher über 1000 bezw. 1100 Mk. be
fanden, nieder und ließ beim Weitergehen das Gepäckſtück mit ſeinem
werthvollen Jnhalt ſtehen. Bis jetzt iſt ſie noch nicht wieder in den
Beſitz ihres Eigenthums gekommen.

O Cöthen, 2. Juli. (Städtiſche Steuern.) Die herzogl.
Finanzdirektion macht infolge des vom letzten Landtage gefaßten Be-
ſchluſſes bekannt, daß für das mit dem geſtrigen Tage begonnene
Rechnungsjahr 1897/98 15 Einheiten ſtaatlicher Ein-
kommenſteuer erhoben werden.

Branunſchweig, 2. Juli. (Garniſonkirche.) Die
Kirche des ehemaligen Paulinerkloſters am Bohlwege iſt im
Anfang des vorigen Jahrhunderts in ein Zeughaus umgewandelt
worden und wird auch jetzt noch als ſolches benutzt. Seit vorigem
Jahre ſchweben nun Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung
bezw. dem Militärfiskus wegen Verlegung des Zeughauſes und Er-
bauung eines neuen außerhalb der Stadt. Hierbei wird auch die
Frage erwogen, die Paulinerkirche ihrer urſprünglichen Beſtimmung
zurückzugeben und zu einer Garniſonkirche einzurichten. Nach-
dem dieſes Projekt von bautechniſcher Seite befürwortet war,
war der „Krzztg.“ zufolge dieſer Tage der evangeliſche Feldprobſt der
Armee, D. Richt er, hier und hat die Kirche beſichtigt. Er ſoll
ſich ebenfalls für den Plan ausgeſprochen haben.

Braunſchweig, 2. Juli. (Schon wieder ein Rad-
fahrer verunglückt.) Jn Nörten (Lddr. Hildesheim) ſtürzte
der Zuckertechniker Baum garten, Direktor der dortigen großen
u mit dem Fahrrad, erlitt einen Schädelbruch und
tarb bald, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben.

Bad Harzburg, 2. Juli. (Ge witer.) Geſtern zog ein
heftiges Gewitter über unſern Badeort, bei dem ein Blitzſtrahl das
Bismarckdenkmal auf dem Burgberge oberhalb des Reliefbildes
traf und etwas beſchädigte.

Tlankenburg, a. H. 2. Juli. (Eine brave That)
vollbrachten gaſtern in den ſpäten Nachmittagsſtunden zwei 8 jährige
Knaben, die Söhne des Kaufmanns Fr. Meyer und des Zugbegleiters
Schaub hier. Die Knaben ſahen auf dem Tränketeich einen Stroh-
hut ſchwimmen und als fie näher hinzutraten, gewahrten ſie einen
Knaben im Waſſer. Mit eigner Lebensgefahr holten die beiden
wackeren Jungen das verunglückte Kind noch lebend ans Land und
brachten es ſeiner glücklichen Mutter.

S. Sondershanſen, 2. Juli. (In der geſtrigen Sitzung
des Landtag s) wurden die Anträge, 1) durch geeignete Polizei-
maßregeln der Thierquälerei beim Schlachten entgegenzutreten und
2) in der laufenden Finanzperiode ein Wahlgeſetz vorzulegen, in
welchem die geheime Wahl gewährleiſtet wird, angenommen. Bei
Berathung des Entwurfs des Gemeinde-Abgabengeſetzes wurde der
Antrag, wonach die Gemeinden befugt ſein ſollen, Ortsbewohnern,
die den Fahrradſport auf öffentlichen Wegen und Plätzen ausüben,
zu einer Steuer bis zu ſechs Mark jährlich heranzuziehen, ange-
nommen.

S Weimar, 2. Juli. Keine Verlobung.) Die von
vornherein angezweifelte Meldung der Londoner „World“ von der
angeblich bevorſtehenden Verlobung des jetzt 21 jährigen

rinzen Bernhard von Weimar mit der jungen
önigin Wilhelmine von Holland beſtätigt ſich

nicht, wie auf Grund zuverläſſiger Erkundigung in hieſigen wohl
unterrichteten Kreiſen verſichert werden kann. Das Gerücht iſt in
England wahrſcheinlich in Folge des Beſuches entſtanden, den die
junge Königin und ihre Mutter dem Großherzog von Weimar vor
wenigen Wochen auf Schloß Belvedere adgeſtattet haben. Dieſer
Beſuch galt lediglich dem Andenken an die am 23. März d. J. ver
ſtorbene Großherzogin, an deren Beiſetzung ſich perſönlich zu be
theiligen die Königinnen verhindert waren.

W Eiſenach, 2. Juli. (Jubiläum.) Das aus kleinen An
fängen erwachſene, durch die Stiftsdame Anna v. Eichel in
Eiſenach begründete Diakoniſſenhaus feierte geſtern das
Feſt ſeines 25 jährigen ſegensreichen Beſtehens.

Blutvergiftung.) Der neun-
egener hierſelbſt, welcher als Vor

Perſonalnachrichten.
Dem emeritirten Lehrer Wietig zu Beyendor Kreiſe

Wanzleben iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens
von Hohenzollern und dem Materialienausgeber Röbbeling auf
dem Eiſenhüttenwerk zu Thale a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Der Stabsarzt Schwebs vom 2. Tbüringiſchen Infanterie
Regiment Nr. 32 hat die Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes
I. Kl. des herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens erhalten.

Der Rechtsanwalt Dr. Fromme in Halberſtadt iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober-Landesgerichts Naumburg, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt, ernannt worden.

Vereine und Verſammlungen.
Jn Berlin iſt kürzlich ein Allgemeiner deutſcher Verband

techniſcher Zoll- und Steuer- Beamter gegründet worden, dem
ſich alsbald ein großer Theil der aus dem Supernumerariat hervor
gegangenen Zoll- und Steuerbeamten angeſchloſſen hat. Der Zweck
des Verbands iſt: Vertretung und Verfechtung der dienſtlichen,
wirrhſchaftlichen und Standesintereſſen der Zoll- und Steuertechniker
Fortbildung im Beruf Förderung des Korpsgeiſtes; Rathsertheilung
und Unterſtützung von Verbandsmitgliedern; Beſchaffung von
Bibliotheken und von Fachlehrmitteln zu ermäßigten Preiſen ins
beſondere aber die Verbeſſerung der gegenwärtigen mißlichen Perſonal-
und Beförderungsverhältniſſe. Gründer und derzeitiger Vorſitzender
des Verbandsraths iſt der in weiteren Kreiſen durch ſeine fachſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit bekannte Steuerrath a. D. Schneider in Berlin.
Zahlſtelle für Eintrittsgelder und Beiträge iſt der Deutſche Credit
Verein E. G. m. b. H. zu Berlin W. 8, Mauerſt. 87—89.

Theater und Muſik.
Mürnchen, 1. Juli. Hier fand vorgeſtern die Vermählung

von Hofrath Bernhard Pollini, Direktor des Stadttheaters in
Hamburg, mit der Kammerſängerin Bianca Bianchi ſtatt. Ludwig
Barnay und Conrad Dreher waren Trauzeugen.

Bern, 2. Juli. Das hieſige Stadttheater wird einem
Beſchluſſe des Stadtrathes zufolge neu gebaut. Unter allen
Schweizer Architekten wurde eine Konkurrenz ausgeſchrieben.

Sport und Jagd.
Gotha, 2. Juli. Bei dem großen Pferderennen auf

dem Boxberg bei Gotha wird in dieſem Sommer zuerſt das
Seebach-Memorial- Rennen gelaufen. Es iſt begründet
durch das Legat des Frhrn. v. Langenſalza im Betrage von 290 000 Mk.
Das Rennen findet Anfang Auguſt an zwei aufeinanderfolgenden
Tagen ſtatt täglich erfolgen 7 Rennen.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 2. Juli. Der Poſtdampfer Aachen, Kant.

H. Hashagen, vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen, iſt
geſtern 6 Uhr Abends wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 2. Juli 1897.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Johann Treidler, „Martinſtr. 22

und Pauline Florek, alter Markt 2. Der Kalkwerksbeſitzer Richard
Müller, Oleariusſtr. 5 und Klara Schreiber, Magdeburgerſtr. 27.
Der Oeckonomie- Inſpektor Alexander Schönerſtedt und Lydia Roh-
krämer, Erfurt. Der Handarbeiter Auguſt Kolze, Hackpfüffel und
Johanne Bogk, Halle. Der Schuhmacher Wilhelm Paul, Hohenedlau
und Anna Prokop, Halle.

Eheſchließungen: Der Oberkellner Franz Hellwig, Bernburg
und Martha Schatz, Deſſau. Der Former Bruno Götze und Eliſabeth
Hey, Raffinerieſtr. 1.

Geboren: Dem BureauDiätar Reinhold Deckert, Leſſingſtr. 7,
S. Hans Walther. Dem Steinmetz Karl Apel, Taubenſtr. 3,
S. Arthur. Dem Handarbeiter Friedrich Kupferſchmidt, Bernburger-
ſtraße 16, T. Bertha Anna. Dem Maurer Emil Kerſten, Jakobſtr. 44,
T. Elſe Frieda Martha. Dem Bäcker Julius Brehm, Wuchererſtr. 25,
T. Eliſe Auguſte. Dem früh. Polizei-Sergeant Rudolf Paärſchke,
Reilſtr. 132, S. Hermann Friedrich.

Geſtorben Der Handarbeiter Karl Tietſch, 54 J., Siechen
anſtalt. Des Fabrikanten Wilhelm Ließmann S. Wilhelm, 13 J.,
Magdeburgerſtr. 40. Der Maurerpolier Paul Lochner, 53 J., Klinik.
Des Handelsmann Hermann Bernhardt T. Hedwig, 2 M., große
Wallſtr. 42. Der Handelsmann Chriſtian Werner, 61 J.,
Leipzigerſtr. 59. Des Fleiſchermeiſter Karl Schiemann S. Willy,
3 M., Thomaſiusſtr. 35. Des Maler Karl Böckelmann S. Rudolf,
8 M., Hermannſtr. 12. Des Tiſchler Adolf Jungblut T. Frieda,
7 M., Ludwigſtr. 441. Des Maurer Wilhelm Hunold T. Margarethe,
4 J., Unterberg 8. Des Bahnarbeiter Vincent Wirtky S. Paul,
6 M., Ludwigſtr. 18. Des Handarbeiter Wilhelm WenderothS. Wilhelm, 4 M., Breiteſtr. 26. Die Wittwe Marie Pfeffer geb.
Dockhorn, 77 J., Harz 13. Des Schloſſer Alfred WittenbergT. Wartha, 1 M., Schillerſtr. 40. Des Maurer Guſtav Röhnſch
T. Charlotte, 2 M., Bäckerſtr. 3.

J a 91Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 30. Juni bis 2. Juli 1897.
Aufgeboten: Der Gärtnereibeſitzer W. Fruth, Peißen und
Poßner, Burgſtr. 25. Der Kupferſchmied J. Jelitto undM.

F. L. Apel, Cochſtedt.
Eheſchließungen Der Handarbeiter F. W. Berger und

C. Der SchuhmacherF. Straube Holland, Auguſtſtr. 58.
W. Santin und W. L. Simon, Reilſtr. 26.

Geboren Dem Maurer F. W. Henze, Auguſtſtr. 63, S. Albert
Walther. Dem Zimmermann G. F. Bock, Klausbergſtr. 4,
S. Hermann Max. Dem Tiſchler J. Hoffmann, Senydlitzſtr. 1,
S. Richard. Dem Kaufmann F. H. C. Teoubert, Auguſtſtr. 53,
S. Karl Ernſt Johannes. Dem Straßenbahnkutſcher F. F. Richter,
Triftſtr. 27, S. Ludwig Franz Karl. Dem Gaſtwirth A. W. Schweine-
berg, Triftſtr. 2, T. Emma Helene. Dem Kernmacher F. W. Riemer,
kl. Breitenſtr. 12, T. Amalie Frieda. Dem Fabrikarbeiter
F. C. A. Frentzel, Triftſtr. 6, T. Emilie Marie.

Geſtorben: Ein unehel. S. u. T. (Zwill.), todtgeb., Advokaten-
ſtraße 9. Des Handarbeiter F. F. L. Herrmann T. Bertha Elſe,
8 M., Reilſtr. 40. Des Fleiſcher C. F. Thormann S. Adolph
Oswald, 6 M., Schmelzerſir. 2. Des Saurer G. F. C. Henze
T. Martha Frieda, 1 J., Wittekindſtr. 33. Des Wchloſſer E. Weber
T. Emmy Elſa, 2 W., Triftſtr. 3. Ein unehel. S., Vöckſtr. 13.
Ein unehel. S., Triftſtr. 17. Des Glaſermeiſter H. Henkel S. Joſeph,
10 M., Reilſtr. 8.

Freimndenliſte.
Grand Hotel Bode. Regierungsrath Baron von Mikuſch

aus Magdeburg. Frau Baronin Marie von Mikuſch-Buchberg nebſt
Schweſter und Bedienung aus Eberswalde. Major z. D. Neumann
nebſt Gemahlin aus Schloß Maiwaldau i. Schleſ. Medizinalrath
Dr. Bayer nebſt Gemahlin aus Sondershauſen. Sanitätsrath Dr.
Fr. Polland aus Harzgerode. Oberamtmann B. Schmidt nebſt Ge-
ma lin aus Gatterſtedt. Gutsbeſitzer Carl Polland aus Rodersheim.
Landwirth M. Polland aus Dedeleben. Frau Oberamtmann Boldt
aus Boguſchian. Rentier Lobbeck nebſt Bedienung aus Dresden.
Frau Gutsbeſitzer Foerſter aus Boguſchian. Kgl. Bau Inſpektor
Schinhoff nebſt Gemahlin aus Berlin. Bankier Spiegelberg aus
Hannover. Gutsbeſitzer Schmidt aus Ranſchütz. Baumeiſter Schüler
nebſt Gemahlin aus Ems. Gutsbeſitzer Lehmann aus Erfurt.
Rentier Ritter aus Schonenwald. Private Frau W. Troeltſch aus
Weißendurg a, Sand. Private Frau Winſer nebſt Tochter aus

Dresden. Fabrikbeſitzer Eduard Horn nebſt Gemahlin aus Berlin.
Fabrikant Richard Seidel aus Chemnitz. Kaufleute Mr. Ch.
Smith aus NewYork, Arwed Bolle aus Caſſel, Max Bodenheim
aus Berlin, aus Hannover, Heßler aus Berlin, Philips
aus Mainz, Förſter aus Berlin, J. Kahn aus Wiesbaden, Katz
mann aus Berlin, Richard Bergmann aus Magdeburg.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, deide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 38--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, jondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.
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1734 Schlimme Erzeugniſſe der fortſchreiten
den Kultur ſind die im ſteten Wachſen begriffenen neuraſthe
niſchen Krankheitsformen. r bedeutet Verluſt und Er
ſchlaffung der Nervenkraft und äußert ſich durch krankhafte Aufregung
und Furchtſamkeit, geiſtige Depreſſion, abnorme Geräuſche in Kopf
und Ohren, Schwäche des Rückgrats und Zittern der Extremitäten
nach geringer Anſtrengung und andere charakteriſtiſche Erſcheinungen.
Sie reſultirt aus den naturwidrigen und ſchädlichen Einflüſſen,
welche die Lebensbedingungen der heutigen Zeit mit ſich bringen, und
wird in ihren Anfangsſtadien bekämpft durch Rückkehr zum normalen
Leben. Wo e bereits ernſtere Symptome a ftreten, da bedarf es
einer gründlichen naturgemäßen Behandlung, und dieſe bietet jedem
Kranken die SanjanaHeilmethode. Zahlreiche Erfolge beweiſen den
hohen Werth dieſes Herr Francois Boos zuThann (Ober-Elſaß), Weihergaſſe 8, erklärt: Der Sanjana-Heil-
methode verdanke ich meine ganze Exiſtenz, denn ich bin durch das
Sanjana Inſtitut zu London S. E. wiederum arbeitsfähig gemacht
und zu meiner Kraft und Geſundheit gelangt. An Körpergewicht
habe ich während der Kur um 10 Kilo zugenommen! Jch werde ſtets
bemüht ſein, die Sanjana-Heilmethode zu empfehlen. Dieſes Beiſpiel
ſteht keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanjana-Heil-
methode zahlreiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals, Lungen-,
Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf, verlange
koſtenfrei die Sanjana Heilmethode. Man bezieht dieſes durch
Zeit und Erfahrung bewährte unentgeltlich
durch den Sekretär des Sanjang-Jnſtituts, Herrn R. Görcke,

Berlin S. W. 47. [8083e.

Carl Gust. Gerold, u.
empfiehlt ſeine

Cigarren, Cigaretten, Rauch- und Schnupftabake
in der größten Auswahl zu billigſt geſtellten Preiſen.

Preisliſte auf Wunſch koſtenfrei.
Geſchäft begründet 1804.
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„Kreditschutz“, g. I. Fischoer, Halle a. S., Poststrasse 18.
Commerzielles Auskunfts-Institut, Pernspr. 893.

Amtliche Benanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 6. Juli d. J., Nachm. F Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Antrag, betreffend die Anlage der Straße zur Verbindung
der Krauſenſtraße mit der Kruckenbergſtraße 2. Endgültige Bewilligung
der Mittel für die im Haushaltsplan pro 1897/98 Kap. XIII. D. II.
o 4, 8 und 11 vorgeſehenen Pflaſterungen bezw. Trottoiriſirungen;3. Desglelchen der Mittel für die im Haushaltsplan pro 1897/98
vorgeſehene Neupflaſterung der Flure und Küchen auf der Schäferei
Gimritz; 4. Genehmigung von baulichen Herſtellungen und Repara
turen im Grundſtück der Aſſeſſor Müller- Stiftung 5. Verkauf
ſtädtiſchen Landes im Oſten des Stadtgebietes; 6. Erwerb von
Straßenland vom Grundſtück Lndwigſtraße Nr. 6; 7. Anderweite
Feſtſtellung einer Fluchtlinie für die Verlängerung der Freiimfelder
ſtraße nach Süden 8. Feſtſetzung der Anliegergebühren für die Ent-
wäſſerung des öſtlichen Stadtgebietes.

mm

mm

nutzt unjr ugten.
Verlobt: Frl. Helene Teubner mit Hrn. Dr. phil. Paul Ofſen-

hauer Delitzſch Eisleben). Frl. Elſe Kleffel mit Hrn.
Sek.-Lieut. Curt Grätz (Potsdam Pleß). Frl. Elli Braune
mit Hrn. Gutsbeſitzer Otto Jerchel (Willerode b. Hettſtedt
Thomitz i. Sch.). Frl. Elſa Pinkert mit Hrn. Kaufmann Paul
Przyborowski (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Jngenieur Albert Otto mit Frl. Emma
Singelmann (Magdeburg). Hr. königl. Bibliothekar Dr. jur.
Hans Paalzow mit Frl. Anna Ochs (Berlin). Hr. Lehrer Otto
Emersleben mit Frl. Helene Frank (Neuſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Paul Heinrich Wühliſch-Lieskau
(Lieskau). Hrn. Gutspächter R. Sturm (Mildenfurth).

Rittergutsdeſitzer Brunzel (Weißenſee b. M.). Eine
och ter: Hrn. Pfarrer Leſſing (Berggießhübel). Hrn. Max

Liß (Reichenbach i. V.). Hrn. Dr. med. Brückner (Dresden).
Geſtorben: Hr. Rentier Heinrich Fitzau (Cöthen). Hr. Bau-

W Walther Arneke (Gardelegen). Fr. Sekretär
auenroth (Merſeburg). Hr. Fabrikdirektor Conrad Baum-

garten (Nörten). Frhr. Fritz v. Brockdorff (Laurengo).
Hr. Max v. Bethmann-Hollweg (Hohenfinow).

m—2

Herren, Damen
und

Kinder
empfiehlt in grosser Auswahl

in allen Preislagen
(1847

H. 0. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/7.



billigſt au szuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
e

1000 000 Mark
Jnſtituts- und Privatcapitalien von3x3 an auf Acker dauernd per ſofort
oder ſpäter ausznleihen.
beten an

H. Siülberberg, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.

Verein gang 1890Handlungs-

x Commis von(Kaufmänniſcher Verein.)
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32.
Ueber 54 000 Mitglieder.

Koſtenfreie Stellenvermittelung.
W 1896 wurden 4840 Stellen beſetzt.
Wien Kaſſe mit Jnvaliden-Wittwen-, Alters- und Waiſen,

Verſorgung.
Kranken und Begräbniß Kaſſe,
mit Freizügigkeit über das Deutſche

Reich.
Verei e bis S d. J. A. 4.

Anträge er

x e on

Perbesser te

Wumbr-7
auch f. jed. ichtmusikalischen
ohne Notenkenntniss in kurzer Zeit

zu erlernen

Accon v Tither n

in jeder existirenden Art zu den billigs

Preisen.
Tlustr. Prospeote gratis u. franco.

Geigen, Mandolinen,
Prim- I. 'Sehlagrithern.

Ken NeunStreichzithern
für Jedermann soſort spielbar,

c alte qute Geigen.
eul iatgn- en

ton

Accordeon.
Eeht ütalien,. Ocariunas,

rein abgestimmte

Mund Harmonikas,
nach Zahlen sofort spielbar.

Gustav Uhlig.
Musikwerkrſabrik, (8148

Ialle a. S., untere

u

J Ehren

j raar ein herzliches

re Martha u. Victoria

in einem Hauſe.

Bewährte Systeme,

orma Unterlieichng
Wolle. Baumwolle. Vigogne. Seide.

vorräthig in allen Grössen für Dame.

TZuur Reiſezeit
empfehlen wir in unseremStahipanzer-Safesschranks
unter dem eigenen Verschluss des Kiethers benndliche Sehrankrä cher
zur Aufbewahrung von Werthpapieren, Boceumenten, Pretiosen ete.

Paul Schauseil e o. Bank-Geschäft,
Leipzigerstrasse 10.

Leipziger Str. 5
I les rHerren v Ki mer (8144e e S

t S e J mann Fin auf drei Wochen

verreist,
Die IIleren r. Baeumler,

Sophienstr. 32 und
Dr. Hofſmann,

Bernburgerstr. 2

e e

(8128
werden die Güte haben, mich zu vertreten.

Dr. Eberius.
D.

5 r r S 7 r 7*7 ehe W t e e e eW S e e u r 5 ee re e e v eh i n e ne 5 e eWe gt r e e r

zu ganz

Gr. Steinstr. 88.

Waschlleider u. Blousen

verkauſe um damit zu räumen
ausser gewöhnlich

zurücekgesetzten Preisen.

C. A. Hoegelsauſt
VBVeke Neunhäuser.

Special aus
für Damenkleiderstoffe u. Costumes.

Innerhbalb Halles liofern wir von I Pfand an frei Haus,
nach ausserhalb nicht unter 5 Pfund bei Berechnung des Packoet-
Portos, bei 9 Pfund frei.

Nach Auswärts Kakao- Proben umsonst
und frango.

Georg

Gebhardt Co.

Halle (Saale)

Reiner Kakao
Tebé 140, .00.

Hafermalz Kakao
90 r. ans Pfund

Speige- Schokolade(8146 Neue Promenade [0.
K. I,00, 30 u. 60 d. Pfd.

7193

Haupt Niederlage bei:

zu haben.

Natürliches De
MUrbheil der duny der dw Chicaqo:

Nein miſd, erfrischend, reichan Kohlensäure u IMineraſsaſgen

Schmeerstrasse und in allen besseren Hötels, Catés u. Restaurationen

M. Krantz Nachf.,
1 ConßturenFahrik, Cacao und ChokoladenSpezialGeſchäft,

alle a. S., G. Steinſtr. II,
empfiehlt

Hollänudisehen Dacao von C. J. van Houten ZToon, Weesp in
Holland, in Pfd.-Doſen à Mk. 3,00, 1,80, 0,95.

Cacao Vero von Martwisg Vogel, Dresden
in Pfd.-Doſen, à Mk. 3,00, 1,50, 0,75,

Deutsc ren Haushalt- Cacao per 1 Pfd. Mk. 2,40, 2,00, 1,50,
C. Kaiser, i in Z. 4 Pfd. Veutein, à Mk. 2,80, 1,40, 0,70.

bei Entnahme von 4 Pfd. 2,00, 1,75, 1,35.Kraft Cacao Prometheus“, nach orſchrift des
Ich bin bis Vnde Juli

verreist.
Dr. Ulrichs, Poststrasse

Nr. 6.
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-und Haiskranke. (8110

Dölkaner
Volks-Miſſtonsfeſt.
Sonntag, den 4. Juli (3. n. Trin.),

Nachm. 3 Uhr wird, ſo Gott will, dasjährliche Miſſionsfeſt im Parke von
Dölkau gefeiert werden.
wird Herr Paſtor Sümmsa aus Halle,
den Bericht Herr Miſſions Jnſpektor
Paſtor Kausch aus Berlin halten.
Bei ungünſtigem Wetter findet die Pre-
digt in der Kirche von Zweimen, dieNachfeier im Gaſthauſe von Dölkau ſtatt.
Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich ein

geladen. Der Vorſtand.

Dankſagung.
Wir können nicht unterlaſſen, unſerm

verehrten Chef, dem Köriglichen Amtsrath

für das glänzende u. hohe Kn te
welches er uns in ſo gütiger Weiſe zu

der Vermählung des gnädigen
Fräuleins zu Theil werden ließ, recht herzlich
zu danken.

Erlauben uns noch, dem jungen Ehe-
Hlück auf“ zur Ver-

r die darzubringen.
Die Belegſchaften der Gruben

R Snche zum 1. Dttober

2 Wohnungen,
e 5—6 Zimmer und Zubehör, möglichſt

Off. u. Z. 8002 an
m h m die Exped. d. Ztg. erbeten.

Die Predigt

Herrn Wentzel zu Ober-Teutſch nthal,
nappſchaftsfeſt,

Mosse, Magdeburg

Sommerfriſche in herrlicher Loge, bei
ſehr billigen Bedingungen wird hiermit
höflichſt einpfohlen undfragen unter Scha. 300 an Rudolt

von Mering., Halle a. S., in Doſen, à Mk. in
4 Beuteln à Mk. 0,70.

Dr. Lehmann s Nährsaiz- Cacao von Hewel Veithen, Köln a. Rh
in X Doſen, à Mk. 3,00, 1,50, 0,80.

Haſer- Cacao in X Beuteln, à Mk. 1,00, 0,50, 0,25.

gefällige Nach

ten. S
Heinrich Jordan

70 75 em
Meter Mark

Berläm SW., Markgrafenstrasse 105--107.
Begründet 1839. Begründet 1839.

Neuheiten in eleganten Sommer-Kleiderstoffen.

Halblefnen Eungl. Leinen
éeorufarbig, mit eleganten farbigen Karos

00 u 1,10.
glatt, eécrufarbig

70, 0,75, ar e 1,10.

Neuheit!
mit Woengerante

70 cm hreit, Meter Mark

Meter Narſ

Nenuheit!
Englische Ccrufarbige Leinen- Stoffe

farbigen Seiden-Karos, mit eleganten farbigen Fantasie
Seiden-Streifen, 70 om br. Mtr. Mk.2,00.

Glatter Ratist
1,75 2,00.

mit farbigem gestickten Muster,75--80 cm breit, Meter Mark 1,35.

80 em hbreit,

Meter Mark

s Fnadapolame, Elsäss. Levantine,
rn 0,75, 0,75, 0,80.Meter Mark

0,35, 0,45, 0,60.

80 em hbreit,
Meter Wark

Eisäss. Graniteés, Wis. Rips-Fiqu,erane 0,60, 0,80, 1,20.Meter Narſe0,65, 0,70, 0,85.

(8002

Els. Plumetis, Mounsseline, Jaconets,
besonders luftige Gewebe in

Streifen-, Fantasie-, Punkt- und Broché-Mustern, Dit eleganten, neuen Blumen- und

fantasie-Mustern hbedruekt, [8074
070, vo 1.05 125.70 60 em. breit,

Ja Neter Narſe

Rotationsdruck und vrriag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 3 Beilagen.
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Landeszeitung

die bea

Sonnabend,

299fur
1. Beilage zu Nr. 306 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachrichten vom 3. Juli.
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Zur Umwandlung der Pferdebahn in eine elektriſche
Straßenbahn. Die Bau und die Finanz kommiſſion
hielten geſtern eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, in welcher über die
prinzipielle Genehmigung eines mit der „Halle-
ſchen Straßenbahn-Aktien-Geſellſchaft“ zu ver
einbarenden Vertrags über die Einführung des
elektriſchen Betriebes auf deren Bahnſtrecken ver-
handelt wurde. Bekanntlich will die Straßenbahn Geſellſchaft aus
ökonomiſchen Gründen an Stelle der Pferde die Elektrizität als Be
triebskraft verwenden und hat zu dieſem Zwecke einen vorläufigen
Vertrag mit dem Berliner Elektrizitätswerke „Union“ abgeſchloſſen,
nach welchem eine große Krafterzeugungsſtation auf dem Terrain der
BrunnenundTriftſtraßenkreuzung, dem GiebichenſteinerſFriedhofe gegen
über, errichtet werden ſoll. Das zur Anwendung kommende Syſtem
iſt mit Rückſicht auf die bekannten Einſprüche der Univerſitäts-
verwaltung ein gemiſchte s, d. h. es werden auf der Strecke vom
Bahnhofe bis zum Friedrichsplatze bezw. Bernburgerſtraße keine
Stromzuleitungsdrähte gezogen und fahren die Wagen hier mit
Anwendung der in ihnen angebrachten Accumülatoren, auf der
nordweſtlichen Strecke da gegen, die bis zum Fußpunkte der Berg-
ſchenke in Cröllwitz reichen ſoll, werden die Wagen mit der hier ſeit

ahren bekannten oberirdiſchen Stromzuführung in Betrieb geſetzt.
a die Aufwendungen für das neue elektriſche Syſtem ſehr umfang

reich (ca. 1 300 000 Mk. ſind, ſo glaubt die Straßenbahn- Geſellſchaft
nur dann ihr Vorhaben verwirklichen zu können, wenn die Stadt-Ver
waltung die bereits im Jahre 1917 ablaufende Konzeſſion um min-
deſtens 12 Jahre verlängert. Neben dieſer T ſind ſeitens
der genannten Geſellſ haft noch eine Reihe von Forderungen bezw.
Fprhcraße erhoben worden, von denen beſonders intereſſiren dürften

ſichtigte Aufhebung der jetzigen Bahnlinie
Stadttheater-Reitbahndurchbruch und die Ein
richtung einer neuen Erſatzlinie durch die ganze
Friedrichſtraße hindurch, Theile vom öſtlichen Mühlwege,
den nördlichen Theil der vernburgerſtraße und die ganze Trift-
ſtraße hinab bis zur Burgſtraße und endlich die Fährſtraße
entlang über die Cröllwitzer Brücke bis zur Bergſchenke.
Nach Ablauf der Konzeſſion ſoll die Stadt das liegende Material
des Bahnkörpers und das Geſtänge erhalten, während das rollende
Material und die Kraftſtation im Eigenthum der Geſellſchaft zu ver

leiben hat. Bereits nach ſieben Jahren von der Einführung des neuen
Syſtems, das ſchon im nächſten Frühjahr exiſtent werden ſoll, ſoll
auch die Stadt Halle das Recht haben, auf der gleichen Baſis, wie
bei dem ſogenannten Fuſionsvertrage (der nunmehr endgültig als be
ſeitigt anzuſehen iſt), das ganze Bahnunternehmen anzukaufen. Die
Geſellſchaft erk ärt ſich auch damit einverſtanden, daß auf ſämmtlichen
Strecken der ſogenannte 5 MinutenBetrieb zur Anwendung komme,
und bittet nur, für die Winterzeit von 9 bis 11 Uhr Abends das nörd-
lichſte Endſtück von der Burgſtraße bis nach Cröllwitz außer Betrieb laſſen
zu dürfen. Ein unentgeltliches Umſteigen der Paſſagiere an der Kreuzungs-

ſtelle der alten, wie der neu einzurichtenden Bahnlinie, nämlich dem
Schnittpunkte Bernburgerſtraße und Mühlweg, ſoll ſtattfinden können.
Die Kommiſſionen beſchloſſen nach gemeinſamer Berathung in
beſonderer Abſtimmung die Annahme dieſer vom Magiſtrat
befürworteten Anträge, machten jedoch zur Bedingung, für
den noch ſpäter vorzulegenden Vertrag, daß auf allen Straßenſtreckenvon mindeſtens 7 Meter Fahrdammbreite die Bahn z weigeleiſig

W und den ſtädtiſchen Behörden das Recht gewahrt werde,
inzelheiten in der Linienführung und bezüglich der Maſten c. auf

Grund noch unzureichender Spezial Pläne abändern zu
können. Es betrifft dieſer Vorbehalt insbeſondere die
Kreuzungsſtellen Poſtſtraße und Große Steinſtraße, ſodann
die Führung quer über den Friedrichsplatz und den Wettinerplatz,
welche Durchſchneidungen mehrfach Vedenken erregten. Auch der
Einführung von Halteſtellen wurde lebhaft das Wort geredet, doch iſt
dieſelbe ſchon im alten Vertrage geſichert und kann jederzeit herbei-
Feſnhrt werden. Die obenerwähnte Winterszeit, in welcher der

bendverkehr nach Cröllwitz gekürzt werden ſoll, wurde geſtern auf die
u vom 16. Oktober bis 15. März feſtgelegt endlich aber wird in
olge der geſtrigen Beſchlüſſe der Antrag geſtellt werden, daß die
Straßenbahn Geſellſchaft zur Veſeitigung derjenigen Schneemaſſen
verpflichtet ſein ſoll, die von ihren Angeſtellten bei Freimachung der
Geleiſe auf ein fremdes Reinigungsgebiet geſchoben werden.
Die Annahme der ganzen Vorlage mit genannten
Nebenanträgen erſcheint ſchon jetzt als geſichert,
ſo daß nunin Bälde das ziemlich veraltete und
reformbedürftige erſte Straßenbahnunter-
nehmen unſerer Stadt in einer neuen und
vorausſichtlich alle Wünſche befriedigenden
e demnächſt in die Erſcheinung treten
wird. Der Petitions kommiſſion lag in ihrer geſtrigen Sitzung

die Petition der Halleſchen RadfahrerVereine, Anlegung von
Radfahrwegen betreffend, zur Berathung vor; die Kommiſſion
faßte e Beſchluß, dieſelbe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
empfehlen.

Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870--1871. Es
wird uns geſchrieben Volle 26 Jahre ſeit jenen großen, weltbe-
wegenden Tagen von 1870--71 ſind dahingegangen, ehe die Kriegs
freiwilligen von damals, d. h. alle diejenigen, welche ohne ausge-
hoben zu ſein dem DHrange ihres für's Vaterland hochſchlagenden
Herzens folgend, zwiſchen dem 16. Juli und 30. September 1870freiwillig zu den Pehnen geeilt waren, ſich zu einem ganz Deutſch
land umfaſſenden Verbande vereinigt haben. Als Erben der Ueber

lieferun zen ihrer Väter, der Freiwilligen von 1813 14-15,
wollen die Kriegsfreiwilligen von 1870--1871 das in großer Zeit
gemeinſam geweſene, inzwiſchen vielfach locker gewordene
Band wieder enger ſchließen und, unter Erneuerung der alten Schwüre
und Gelübde, die gegeuſeitigen Beziehungen wieder wach rufen und
wach zu erhalten ſüchen. Alle freiwilliger Soldaten von damals,
auch die freiwillig eingetretenen Aerzte, Johanniter, Seelſorger u. ſ. w.,
welche heute alle mit ſtolzem n auf ihre damalige Herzens-
that zurückblicken können, wollen ſich dem Verbande angliedern,
welcher, laut auf breiteſter Grundlage aufgebauter Satzungen, wie
geſagt, einen über ganz Deutſchland ſich erſteckenden
Zuſammenſchluß erſtrebt. Der C.cntral Vorſtand des
Verbandes beſteht aus Männern, welche den verſchiedenſten Lebensſtellungen angehören; zum Central-Vor
ſitzenden iſt der Landbauinſpektor Herr Wilhelm Wulff, Lankwitz
Berlin, gewählt. Behufs Eintritts in den Verband wolle man ſich
an den Schatzmeiſter, Herrn Ernſt Zeeden, Berlin W. Derfflinger-
Straße 19a, wenden. Der Jahresbeitrag iſt auf 3 Mark bemeſſen
als Tag der Jahresfeier und jfährlichen Hauptverſammlung iſt der
22. Marz, der Geburtstag des alten Königs und Kaiſers Wilhelms
des Großen, feſtgeſetzt.

Der Verein der Gaſtwirthe Halle und Umgegend
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung im Gaſthof zum „Goldenen
Ring“ ab. r derſelben erſtattete der erſte Vorſitzende Herr Sünder-
h auf eingehenden Bericht über den 24. deutſchen Gaſtwirthstag,
worauf Herr Herrmann die Abrechnug über das 20. Stiftungsfeſt
des Vereins vorlegte, deſſen Verlauf allſeitig als ein überaus ge
lungener bezeichnet wurde. Weiter war die Neuwahl für die
ſtatutenmäßig ausſcheidende Hälfte der Vorſtandsmitglieder vor-
zunehmen. Es wurden theils wieder-, theils neugewählt als zweiter
Vorſitzender Herr Möritz, als Kaſſtrer Herr Herrmann, als
erſter Schriftführer Herr Schönemann, als Beifſitzer die Herren
Kaeppel, Schoke und Dietrich, als Vertrauensmänner die
Herren Stünkel, Rohde, Krauthaus, Volheyn undHackemeſſer. Eine Anzahl wegen vorgerückter Zeit nicht zur Er-
ledigung gelangter Gegenſtände der Tagesordnung wurden dem Vor-
ſtande zu nochmaliger Vorberathung überwieſen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe. Dem 3. kommunalen
Wahlbezirks-Verein iſt vom Abgeordnetenhauſe auf ſeine bezügliche
Eingabe jetzt ein Antwortſchreiben zugegangen, in welchem es u. A.
heißt: Das Haus der Abgeordneten hat in ſeiner Sitzung vom
24. d. M. den Bericht der Gemeinde- Kommiſſion über die einge-
gangenen Petitionen, betreffend die Kommunalſteuerpflicht
der Beamten, berathen und beſchloſſen 1. Die Königl. Staats
regierung aufzufordern, dem Landtage, thunlichſt in der nächſten
Seſſion, einen, die Regelung der Kommunalſteuerpflicht
der unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten im
Sinne des 41 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli
1893 bezweckenden Geſetzentwurf vorzulegen. 2. Die Petitionen
(folgen die Nummern derſelben) demgemäß der Königl. Staats
regierung als Material für die Geſetzgebung zu überweiſen. Jn
Folge deſſen ſind die sub. 2 aufgeführten Petitionen, zu welchen
auch die Jhrerſeits eingereichte gehört, dem Königl. Staatsminiſterium
überſandt worden.

Rothe Kreuz Lotterie. Das Central Comitee des
Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger veranſtaltet in dieſem Jahre die neunte GeldLotterie, um
die ſür die Zwecke der Vereinsthätigkeit der deutſchen Vereine vom
rothen Kreuz erforderlichen Mittel zu erlangen. Der Vertrieb der
Looſe iſt durch beſondere Kabinetsordre den Königlichen LotterieEin
nehmern übetragen, welche auch, wie uns mitgetheilt wird, die Geſammt-
zahl der Looſe feſt übernommen haben und die Gewinne ſeiner Zeit
baar ohne Abzug zahlen werden.

Kreislehrerkonferenz. Am heutigen Tage wurde imReſtaurant „Mars la Tour“ die greislehrert e nferenz der
II. Halleſchen Landdiöceſe abgehalten. Der Vorfitzende, Kreisſchul
inſpektor Paſtor Hun dermarkNeutz eröffnete die Sitzung durch
eine Anſprache, anknüpfend an die Worte des Thimotheusbriefes
„Jhr habt nicht den Geiſt der Furcht, ſondern der Kraft, der Liebe
und der Zucht“. Demnächſt wurde die Präſenzliſte aufgeſtellt, worauf
der Vorſitzende dem Lehrer Daniel Trotha das Wort ertheilt zu
einem Vortrage über das „Lehrerbeſoldungsgeſetz“.gründlicher, erſchöpfender Weſſe, gewürzt durch manche ſarkaſtiſche
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Bemerkung, löſte der Vortragende ſeine Aufgabe, ſo daß ihm all
gemeiner Beifall gezollt und von dem Vorſitzenden der wärmſte Dank
ausgeſprochen wurde. Unter Anderem wies der Vortragende auf die
Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer ſpeziell im Saalkreiſe hin, dabei
betonend, daß gerade im Saalkreiſe das Leben auf dem Lande
theurer ſei, als in der Stadt und daß in Hinſicht auf dieſes Ver
hältniß auch der Grundgehalt der Lehrerſtellen erhöht werden müßte,
was, wie der Vorſitzende beiläufig bemerkt, auch an höchſter maß-

ebender Stelle im Saalkreiſe anerkannt worden ſei. Mit dem
iede „Ach bleib' mit Deiner Treue“, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Das Brunnenfeſt in unſerem ebenſo lieblichen wie beliebten
Bade Wittekind nahm geſtern ſeinen althergebtachten, fröhlichen
Verlauf, begünſtigt von ſehr ſchöner, durch vorangegangene Gewitter
angenehm abgekühlter Witterung. Nachmittags und Abends veran-
ſtaltete unſere Stadtkapelle unter der Leitung des unermüdlichen
Herrn Muſikdirektors Friedemann ein prächtiges Konzert in den
wundervollen Parkanlagen, die von einem nach Tauſen den zählenden
Publikum beſucht waren. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde der

anze Garten mit bunten Lampions beleuchtet und die Beete undFiaſenviäve mit unzähligen Lichtern eingefaßt das Kurhaus, die

Villen und Badegebäude flammten im Schmucke der Kerzen, und
die ſpringenden Fontänen, die dunkeln Baumgruppen und die
zwiſchen ihnen hin und herwandelnden Mädchengeſtalten in heller
Sommertoilette boten in der rothen Beleuchtung bengaliſcher Feuer
einen feenhaften Anblick. Mit einem Rieſenprachtfeuerwerk endigte
gegen 11 Uhr Nachts das ſchöne Feſt.

Jm Paradiesgarten wird morgen Abend 8 Uhr Herr
Muſikdirektor Frie dem ann mit dem Stadt und Theaterorcheſter
ein Konzert veranſtalten, zu dem der Zutritt auch Jnhabern der
Abonnementsbillets geſtattet wird. Jndem wir ganz beſonders auf den
einem prachtvollen Kaſtanienwalde gleichenden Garten dieſes alten
Vergnügungsetabliſſements hinweiſen, dürfen wir nicht vergeſſen, auf
die hen dl Hreit von Küche und Keller des Herrn Meißner hin-
zuweifen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn. Wie uns die Verwaltung
genannter Eiſenbahn mittheilt, hat ſich der jüngſt auch von uns
veröffentlichte Fahrplan des bis nach Fienſtedt durchgeführten
Frühzuges Nr. 20 inſofern nicht bewährt, als die den fraglichen Zug
benutzenden Arbeiter hier nicht rechtzeitig eintreffen, um ihre Arbeits-
ſtätte pünktlich zu erreichen. Die Verwaltung hat deshalb den anſie gerichteten Wanſchen gemäß die Fahrzeiten um je 10 Minuten

früher angeſetzt, und es verkehrt der Frühzug jetzt nach folgendem
Fahrplane:

400 Abfahrt Halle Ankunft 580
4 Nietleben Abfahrt du

aide

420 ölau 51144 Lieskau 507431 Cöllme 500442 Ankunft: Fienſtedt Abfahrt 450

Das Bilanze, ſowie Gewinn und Verluſt-Konto der
alleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft iſt im Inſeratentheil dieſer

Nummer veröffentlicht wir weiſen deshalb Intereſſenten darauf hin,
desgleichen auf die in demſelben Theile dieſer Nummer erlaſſene
Bekanntmachung hinſichtlich der Einlöſung der Dividenden-
ſcheine.

Todesfall. Herrn Stadtbaurath Genz mer hat ein be
dauerlicher Verluſt betroffen, indem geſtern Nachmittag ſeine Ge
mahlin an einer ſchweren Krankheit verſtorben iſt. Dieſer traurige
Fall wird auf den Provinzial-Städtetag in Nord-ha uſen, deſſen Programm ſie ſchon ſo wie ſo nicht gerade durch

Reichhaltigkeit auszeichnete, einen ſehr hart ſich geltend machenden
Einfluß haben, da Herr wer den Hauptvortrag für die Ver
ſammlung übernommen hatte, den er nunmehr natürlich nicht halten
kann.

Unglücksfälle. Der Maurer Karl Burkhardt aus
Branderode ſtürzte dort von einem Neubau und erlitt einen
komplizirten Bruch des linken Oberſchenkels. Jm Anfall von
Säuferwahnſinn verſuchte geſtern der Dachdecker Bruno Weißen-
beck zu Giebichenſtein ſich die Kehle zu durchſchneiten, that dies aber
mit ſo wenig Geſchick bezw. Energie, daß er mit einer nicht lebens-

efährlichen Wunde am Halſe davon kam. Beide Verletzte wurden
n die Klinik aufgenommen.

Betriebsſtörung. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr brach
an einem zweirädrigen mit Langholz beladenen Wagen des Maurer
meiſters G. in der Geiſtſtraße ein Rad und hemmte dadurch den
Verkehr der Straßenbahn 6 Minuten lang.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
neue, pro Ctr. 5,50--6 Mk. Kartoffeln, neue, 5 Liter 60 Pfg.Gurken, zum Salat, pro Stück 30——60 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr.

Mk. Zwiebeln, pro Mandel 10 Pfg. Welſchkohl, pro Mandel
1 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30 35 Pfg. Mohrrüben, junge, pro
Mandel 10 Pfg. Schoten, 5 Liter 35—50 Pfg. Bohnen, grüne, pro
Liter 25-—30 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 25--40 Pfg. Radieschen,
3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner, 3 Stück 10 Pfg. Spargel, ſtarker,

Muster eto).

Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.

Einen Posten Waschkleiderstoffe, theils Neuheiten, Mtr. 20 u. 23 Pfg.
Einen Posten Fantasie-Kleiderstoffe, Meter 45 und 70 Pfg.
Einen Posten Seidenstoffe für Costumes nud Blousen, Mtr. 75 Pfg.
Einen Posten Betthezug- und Négligé- Stoffe zu sehr billigen Preisen.
Einen Posten Teppiche und Portièren (im Schaufenster verblichene

Reste aller Waarengattungen

nventur-Ausverkauf.
Unter Anderem empfehle ich:

Geschäftshaus

Einen Posten Tischdecken, Teppiche, Gardinen, Stores etc.
Einen Posten Jackets, Kragen,

Morgenröcke, Unterröcke, Costumes, Blousen ete.
Einen Posten garnirte u. ungarn. Damenhüte, Mädchenhüte, Spitzen,
Stickereien, Blumen, Regen- u. Sonnen-Schirme, Fücher ete.

sind, um gänzlich damit zu räumen, von Neuem im Preise
bedeutend zurückgesetzt worden.

Regen- und Staub Mäntel,

Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.



pro Pfd. 50--55 Pfg. Sprargel, ſchwaher, pro P'd. 40 Pfg.
Kirſchen, pro Liter 20--25 Pfg. Stachelbeeren, pro Liter 20 Pfg.
Johannisbeeren, pro Liter 25 g. Erdbeeren, pro Liter 40——50 Pfg.
r

S 49 ik. ä „30--2, Mk.Tauben, pro Paar 70-90 Pfg. Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, ledend. pro Pfd. 1,25 Mk. Aal, lebend, pro Pfd.

r gende Pa. per bachs, pro 2,80 eſer Lachs, pro I, ik.pro Pfd. 70 Pfg. Varten 2c., pro Pfd. 50—60 Pfg.eißfiſch, pro Pfd. 20--25 We Seezunge, pro Pfd. 1,80 9t
Stein butte, pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd. 18-— 35 Pfg.
Hummer, pro Pfd. 2,80 Mk. TafelKrebſe, pro Schock 12 13 Mk.

re 33 g. e gygrter S c gſg:ier, pro Mande Käſe, zwei St g.Lonig, pro Pfd. 1,25 Mk. ind pro Pfd. 60-80 Pfg.
Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd.
50-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-—-70 Pfg.

Gerichtszeitung.
Halle a. S., 2. Juli. (Strafkammer.) VBaumfrevel.

Wie man einen Baumfrevler, auch wenn er nicht dei der That er
tappt worden, unter Umſtänden entdecken kann, dafür lieferte die
Sache des Maurers Georg Langheinrich aus Cönnern ein be
merkenswerthes Beiſpiel. Der Genannte, 50 Jahre alt und bisher
unbeſtraft, war angeklagt wegen Sach beſchädigung auf Grund
der Beſchuldigung, in der Nacht vom 13. zum 14. März d. J. in einer an der
Saale belegenen Baumpflanzung des Schleifers und Siebmachers
Louis Schumann in Cönnern 11 Obſtbäume durch Abbrechen bezw.
Anſchneiden der Stämme vorſätzlich und rechtswidrig beſchädigt oder
zerſtört zu haben. Der Angeklagte leugnete, jene Sachbeſchädigung
verübt zu haben. Aber die vorliegenden JIndizien lieferten den
Beweis, daß in der Perſon des Angeklagten der wirkliche Thäter
ermittelt worden war. Am Thatorte hatte man in dem
durch Austritt der Saale aufgeweichten Erdboden ſehr gut erhaltene
Fußſpuren entdeckt und dieſe mit Langheinrichs Fußbekleidung ver
glichen, da auf ihn der Verdacht J der Thäterſchaft gefallen
war. Vom dortigen Gendarm war eine der am beſten
ſpuren nebſt dem Stück Erdreich ſorgſam ausgeſtochen worden, worauf ein
Gypsformer nach jener Spur Gypsabgüſſe angefertigt und danach ein
Photograph auf photographiſchem Wege Abbildungen der Sohle des Fuß
abdrucks, ſowie der Sohle der Langheinrichſchen Fußbekleidung her
geſtellt hatte. Aus charakteriſtiſchen Merkmalen der Fußſpur und der
Fußbekleidung des Angellagten wurde die leicht erkennbare Ueberein
ſtimmung beider Formen feſtgeſtellt und hiernach die Thäterſchaft
des Angeklagten als erwieſen erachtet. Der Geſchädigte gab den Werth
der ihm zerſtörten Birnbäume auf ungefähr 75 Mark an. Sie
waren im 6. Jahre und tragfähig. Zu einem Geſtändniß wollte
der Angeklagte ſich nicht herbeilaſſen, mußte aber zugeben, daß er
mit Schumann in letzter Zeit in Feindſchaft gerathen war. Der
Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die bei Verübung erwähnter
Sachbeſchädigung bekundete gemeine Gefinnung des Angeklagten, der
offenbar aus Rache gehandelt habe, ſechs Monate Gefängniß. Selt-
ſamer Weiſe bat hierauf der Angeklagte um mildere Strafe, blieb
aber auf Vorhalt, ob dies ein Geſtändniß ſein ſolle, doch dabei, er
ſei der Thäter nicht geweſen. Er wurde zu drei Monaten Ge
fängniß verurtheilt.

O Heiligenſtadt, 2. Juli. Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte heute den Steinbrucharbeiter M. Geiert aus Uder, welcher
auf ſeine Frau und Kinder in der Abſicht, dieſe zu tödten, mit ge
ladenem Revolver, den er ſich zu dieſem Zwecke in Göttingen ge
kauft hatte, eingedrungen war, zu 3 Monaten Gefängniß. Es
gelang ſ. Zt., im letzten Augenblicke dem Geiert die Waffe zu ent
reißen und ihn zu verhaften. Eine andere Sache, die hier das
Stadtgeſpräch bildet, betraf eine Bel r Zg der Mit-
ges des hieſigen Magiſtrats, begangen durch
en Schneidermeiſter Wand. Jm März d. Js. hatte der

Magiſtrat an der Leinegaſſe eine große Tafel mit der Aufſchrift „Zur
Stadt“ anbringen laſſen. Wand, in der Meinung, daß durch dieſe
Maßnahme der Fremdenverkehr nach der Oberſtadt geleitet und von
der Altſtadt, dem bisherigen Bahnhofswege, wo ſich ſein Geſchäft
befindet, abgelenkt würde, hatte nach der eidlichen Ausſage des in
demſelben Lokal anweſenden Rathmanns Schwabe am Biertiſch
öffentlich geſagt: „Der Magiſtrat gehöre nachHalle und müſſe einen Trichter haben.“ Auch
t der Angeklagte behauptet, die Rathmänner

ätten die fragliche Maßnahmeinihrem eigenenGeſchäftsintereſſe veranlaßt. Die Vertheidigung hob hervor,
daß in der Bürgerſchaft eine tiefe Mißſtimmung über die ſtändige
Vergebung von ſtädtiſchen Lieferungen an die Mitglieder des
Magiſtrats herrſche. Der Staatsanwalt hatte 150 Mark Geldſtrafe
beantragt, weil den Magiſtratsmitgliedern Mißbrauch ihres Amtes zu
perſönlichen Zwecken vorgeworfen ſei und auch eine formale Be
leidigung vorliege. Das Urtheil lautete auf 50 Mark Geldſtrafe.

Berliner Chronik.
Ein Heirathéöſchwindler, der eine bei Stend al wohnende,

vermögende Wittwe um 6000 Mark geprellt hat, iſt in beſonders
raffirnirter Weiſe vorgegangen. Nachdem er die heirathsluſtige Wittwe
in Karlsbad kennen gelernt hatte, gab er ſich für einen bekannten
hieſigen Kaufmann aus. Da unter dieſer Adreſſe Briefe an ihn gelangten und der Wittwe durch ein Auskunftsbureau über den Se-

werber ſehr gute Auskunft ertheilt wurde, ſo nahm ſie keinen Anſtand,
ihm in ihrer Heimath, wo er ihr von Karlsbad aus einen Beſuch
abſtattete, ein baares Darlehn von 6000 Mark zur Beg eichuneiner Hypothek zu geben. Von dieſer Zeit an ließ
ich der Schwindler nicht mehr ſehen. Als die Wittwe nach
erlin fuhr und hier den vermögenden Kaufmann

aufſuchte, ſtellte ſich ihr ein unbekannter Herr als ſolcher vor, mit
deſſen Namen der Schwindler Mißbrauch getrieben hatte. Der Ver
dacht, dieſen Schwindel ausgeführt r aben, lenkte ſich auf einen
früheren Angeſtellten des Kaufmanns, aber nicht ermittelt werden
konnte und wahrſcheinlich längſt über alle Berge iſt.

Die neue Charlottenburger Stadtanleihe wurde in letzter
Sitzung vor den Ferien in Höhe von 24 Millionen Mark
von den Stadtverordneten genehmigt. Zwanzig Millionen waren
zuerſt nur gefordert worden, aber der Ausſchuß begründete die Mehr
forderung mit der Nothwendigkeit des Baues einer großen
Markthalle, die ſich von der Berliner Markthalle unabhängig
machen müſſe. Außerdem wird u. A. bekanntlich ein neues Rath
haus erbaut werden.

Vermiſchtes.
Eine ſonderbare Geſchichte. Dem Polizeikommiſſar Cornette

in Paris erſtatteten geſtern drei junge, der Bühne n
Mädchen folgende Meldung: Wir aßen heute bei der Kollegin
Mathilde in der Rue Martyrs zu Mittag. Sie klagte uns ihren
Liebesgram, und wir konnten ihr nicht ünrecht geben, als ſie die
Abſicht, ſich zu tödten, kundgab. Sie wollte ſich erſchießen, wir be
ſtimmten ſie aber, ſich lieber zu vergiften. Eine von uns holte eine
Sublimatlöſung. Mathilde trank und ſtarb nach kurzer Zeit. Die
Unterſuchung ergab thatſächlich Vergiftung durch Sublimat. Die
drei Mädchen werden ſich nun zu verantworten haben.

Seltene Naturerſcheinung. Wührend mehrerer Stunden wurde

in Barcelona ein Phänomen an dem Meere beobachtet. Der
Waſſerſpiegel hob und ſenkte ſich alle zehn Minuten um 1 Meter.
Einem engliſchen, im Hafen liegenden Kriegsſchiffe riß das Ankertau.
Das Schiff mußte den Hafen verlaſſen.

r Auf der Florentinegrube bei Beuthen in Ober
chleſien ſind 4 Bergleute infolge Einathmung brandiger Gaſe um's
eben gekommen. 2 Oberhäuer ſchweben noch in Lebensgefahr.

Skandalprozeſ;z. Die 28jährige Tochter und einzige Erbin eines
reichen Antwerpener Grafen knüpfte vor geraumer Zeit ein Liebes
verhältniß mit einem Dien er ihres Vaters an und ſchlug
deshalb alle von ihren Eltern vorgeſchlagenen Heirathspläne aus.
Vor mehreren Wochen vergaß ſie ſich ſoweit, mit ihrem Geliebten
aus dem elterlichen Hauſe zu entweichen, mit Hinterlaſſung eines
Schreibens an ihren Vater, worin ſie ihm ihr Liebesverhältniß mit dem
Diener enthüllte und gleichzeitig die Abſicht ausſprach, ihren Geliebten
zu heirathen. Sie machte auch bereits Schritte in dieſer Richtung,
denn da ſie volljä iſt, ſo bedarf ſie zur Heirath nicht mehr der

uſtimmung ihrer Eltern. Um nun eine derartige Mesallianz, die
einem Hauſe noch größere Schande bringen mußte, als ſelbſt die
lucht, unter allen Umſtänden zu verhindern, drang der unglückliche

Vater, von mehreren Verwandten begleitet, in die Wohnung der
ungen. Gräfin und ihres Liebhabers ein, zwang den letzten
urch Todesdrohung mit einem vorgehaltenen geladenen

Revolver zur Ruhe und entführte ſeine Tochter mit Gewalt, obgleich
die Nachbarn für die letztere Partei nahmen. Die Entführte wurde
auf einen Wagen gelegt und in ein Nonnenkloſter gebracht, in welchem
fie, wie die Antwerpener Zeitungen berichten, ſequeſtrirt wird. DerLiebhaber hat gegen den Grafen eine Klage wegen Hausfriedensbruchs,

Ueberſchreitung der väterlichen Gewalt und Sequeſtration eingereicht.
Es ſteht alſo ein Skandalprozeß erſten Ranges in Ausſicht und man
kann ſich denken, welches Aufſehen dieſe Angelegenheit allenthalben
erregt.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 3. Juli. Wie dem „B.T.“ aus Paris gemeldet

wird, gelangen die Verhandlungen der deutſch-fran
h Togo-Kon rn en am Montag zum Ab-

üuß. Das Reſultat ſoll ein für Deutſchland ſehr befriedigendes
ein. Eine vollſtändige Einigkeit in ſämmtlichen ſtreitigen Punkten

iſt hergeſtellt.
Wildparkſtation, 3. Juli. Die Kaiſerin iſt heute

Früh 62* Uhr wieder hier eingetroffen.
Lübeck, 3. Juli. Die Regatta Kiel-Travemünde

ſchloß geſtern Nachmittag 3*/, Uhr auf der Travemünder Rhede
2 r Kaiſer empfing an Bord des „Gefion“ den Prinzen

einrich.
Lübeck, 3. Juli. Der Staatsſekretär v. Podbielski iſt

eſtern Abend hier eingetroffen und wird heute vom Kaiſer in
ravemünde empfangen.

Kopenhagen, 3. Juli. Das Kriminalgericht ver
urtheilte heute die 3 Anarchiſten Jenſen, Gaal und
Woeller zu je einem Jahr Zuchthaus wegen Betrügereien durch
Sparmarkenfälſchung im Betrage von 1300 Kronen, welche
theilweiſe zu anarchiſtiſchen Agitationszwecken hier und im Aus-
lande verwendet worden ſind.

Wien, 3. Juli. Der Botſchafter von Bülow iſt
heute hier eingetroffen und wird ſich heute Abend zur
Erholung nach dem Semmering begeben.

Paris, 3. Juli. „Gaulois“ meldet, in dem Einladungs
ſchreiben des Zaren an den Präſidenten Faure erinnere der
r an den unvergeßlichen Empfang, den die franzöſiſche

ation und der Präſident ihm im vergangenen Jahre
erwieſen haben. Der intereſſanteſte Theil des Briefes
lautet: Meine Gefühle für das befreundete Frankreich und fürSie, mein lieber Präſident, ſind Jhnen ſo bekannt, daß Sie
keinen Augenblick an der Begeiſterung zweifeln können, mit
welcher Rußland Jhren Beſuch aufnehmen wird. Der Brief
wird heute bei der Creditforderung in der Kammer zur Ver
leſung kommen.

Rom, 3. Juli. Dem „Oſſervatore Romano“ zufolge, ſoll
der Oberſt Prinz Louis Napoleon als Kandidat
für Kreta auserſehen ſein; mehrere Mächte ſollen damit
einverſtanden ſein.

Brüfſel, 3. Juli. Jm Oktober gedenkt Kaiſer
Wilhelm den Beſuch des Königs von Belgien in Kiel da-
durch zu erwidern, daß Kaiſer Wilhelm die Brüſſeler
Weltausſtellung beſuchen wird.

Petersburg, 3. Juli. Das amtliche Blatt meldet Zum
Empfang des Deutſchen Kaiſers, welcher Ende
Juli a. St. erwartet wird, trifft in Kronſtadt ein aus zwei
Panzerſchiffen und vier Kreuzern beſtehendes ruſſiſches Uebungs
geſchwader ein.

Konſtantinopel, 3. Juli. Die Botſchafter beſchloſſen, die
Kriegsentſchädigung auf 3 Millionen türkiſche Pfund
feſtzuſetzen. Nach Zahlung der erſten Rate ſoll Theſſalien
geräumt werden.

London, 3. Juli. „Daily Chronicle“ meldet, die Friedens-
ver handlungen ſeien geſchloſſen, da die Türkei
den Wünſchen der Großmächte in der Frage der
Kriegsentſchädig ung nachgegeben habe.

Volköwirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſcher BraunkohlenJnduſtrieVerein. Der Bericht

über das Geſchäftsjahr 1896/97 giebt zu erkennen, daß die günſtige
Entwickelung der BraunfohlenJnduſtrie angehalten hat, denn ſie war
in allen Zweigen gut beſchäftigt. Die Beſchäftigung eines der Haupt
abnehmer des BraunkohlenBergbaues, der Rüben-Zuckerfabrikation,
war im Berichtsjahre größer als im Vorjahre und erreichte 137 209295
Doppelzentner. Infolge des ungünſtigen Waſſerſtandes der Elbe ſug
der Jmport böhmiſcher Braunkohle gegen das Vorjahr um 4564 63:
Doppelzentner, nämlich auf 76 575 034 Doppelzentner. Verſchwelt
wurden 13 988 585 bl, zur Befeuerung der Oefen waren hierbei
5 704 228 hl erforderlich und der Theerſchwelereibetrieb erforderte
1021 Perſonen. Laut Statiſtik gehörten dem Vereine 159 Werke an,
die zuſammen 209 805 998 hl förderten, deren Werth 35 194 144
beträgt und 16 971 Arbeitern 14 335 13 Lohn einbrachten.

Borfe von Verun vom Z, Juli.
Auf die heutige ſchwache Haltung Wiens hatten zu Beginn der

Börſe nicht nur öſterreichiſche, ſondern auch heimiſche Werthe reagirt,
indem ſich die Spekulation zu Realiſtrungen anſchickte. Erſt in der
zweiten Hälfte der erſten Börſenſtunde vollzog ſich ein theil
weiſer Umſchwung, der vom Montanmarkt ausging. Es wurde
nämlich auf die Ausbreitung des belgiſchen Bergçarbeiterausſtandes
hingewieſen und hierauf ſpekulative Käufe in Kohlenaktien ausgeführt, die
ausnahmslos prozentweiſe höher gingen Eiſenaktien, Bochumer

Aufwärtsbewegung nicht
m ſpäteren Verlauf

ausgenommen, ſchloſſen ſich derg. Der enmarkt u i
die Anfangskurſe eine
aktienmark war die Haltung

e

Ei ne Co.auf Realiſirungen ſchwächer. Schweizer Bahnen waren beſſer, g
italieniſche ſchwächer. Heimiſche Bahnen lagen ruhig. Schifffahrts vom 3.
aktien ſtetig. Jn zweiter Börſenſtunde Banken weiter gut gehalten,
Montanwerke unweſentlich verändert. Fonds ſtill, doch behauptet. Preuß

HeutſcheZucerberichte.

Magdeburg, den 3. Juli 1897. (Eig. Drahtdericht.) Hreus et
Kornzucker excl., von 22 T vo r L. Produkt Tranſito Ga.
Kornzucker excl., 389 Rdm. 9,70. Hamburga rrr- exel., 759 Rend. 6,50 7,40 per Juli 8,521 G, 8,60 G. Erfurter

n re e G ed nade „25. per 2, 2 S.Bro II. 23,00. per Oktober Dezember 8,67 8.75. San
Sem. Raffinadem. Faßt 2357 —23,50 per Jan März 8.90 8,95. 2 d
Gem. Melis I. mit Faß 22,62i7, Stimmung: ſtill S Säch

Stimmung: ſtetig. c rHamburg, den 3. Juli Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtdericht). e
Zudermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 Rendement, frei an Bord öurg.
Juli 8,45. Oktober 8,70. Tendenz behauptet
Aug. 8,60. Dezember 8,75. Argent.Sopt. 8,65. März 9,00. LGriech.

o.Coursbericht der Sankfrmen zu Halle a. S.

wÜo oBörfe vom 3. Juli 1897. t 3f.Coursnotiz An
Stalleſche conv. 3 StadtAnleihe von I882 3 u 100,50 G do.Ueſche 33 Theater- Anleihe von 1884 e 100.90 G Heßerr.eſche 32 Stadt Anleide von 1886. h 100, 25-Uleſche 33 StadtAnleihe von 1892 3 100,75 do. eAkener 3 StadtAnleihe Sorr.Erfurter 37 Stoht Anleihe 2 100,60 B Rumän.alberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. a e 0,25 v do.

umburger 31 StadtAnleihe e u 10000 G tLandſchaftliche 35 CentralPfandbriefe 1I00,80 B Ruff. koSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe e SchwedSächſiſche 31/ iandſchaftl. Pfandbriefe am do.Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe S a 3 93, G doSächſiſche Provinzial Anleihe S 4 106,25 GSächſiſche 3 Provinzial Anleihe e I ä
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 42 Anleihe
Unſtrut-Regul. 32 Obligat. [Bretl.-Nebra] S 31 99,50 G
Cröllwetzer Papierfabrik, 490 Hypoth.Anleihe. 2 e 4 100,60 G
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 102,00 G
Halleſche AktienBrauerei 4 Hypoth. Anleihe 7 S 41
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnleihe. 7
Eewerkſchaft 2udwig II, 49/0 HypothekenAnleihe. n c 4 100,25 G
Waldauer Braunkohlen 43 Hopotheken Anleihe u 102,75
SächſiſchTh. Braunktohl.Perw. 4 Schuldv. a 4 100,75
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv. S 4
eitzer Paraff. u. Solarölfabritk 5 Schuldverſch8 rüdz. mit 103 i S 5 106,50 S

Halleſche BantvereinÄctien. 18906 73 5 162,75 G
Spar und VorſchußbankActien 18906 3 4 89,60 G
Cönnern, MatzfabrikActien. 1895/96 12 5Cröllwitzer PapierfabrikActien 1895 2218 J 276, S
DörſtewitgRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 21 4 v
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1895/96 4 91,00 S
Feldſchlößchen Brauereilctien 1895/96 4 66,00 GGlauziger Zuckerfabrik Actien 1895/95 6 4 1165,00 S
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896 97 3 10100
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. 1896/97 4 2 103,--
Halleſche MaſchinenfabrikActien 1896 40 525,00 G
Halleſche StraßenbahnActien 1895 0 4 113,50 bz. Gildebrand' ſche MühlenwerkActien 1895 /96 102 4 5
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1895/92 u 4 109,00 B
Landsberger MalzfabritkANetien 1895 96 12 5Naumburger BraunkoblenActien 1895/96 35 4 200,00 G
Niemberger MalzfabrikActien. 1895/96 4 117,90 G
Packhofs-Aetien 1895 4 4 85,90 GRiebeckſche Montanwerke Actien 1895 6 10 4 190,00
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.-Actien 1896 4Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1896 17 [137,25
Waldauer Braunkohlen Actien 1895/96 5 4 aWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1895/96 13 4 230,00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895,96 20
Zeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien 1895/96 53 4 107,00 G
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1895/96 4 108, GBruckorfNietlebener BergbauVereinsKuxe fer.
Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe feo. 225,90 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück

er Anschaffungen von Gardinen,
Stores, Zuggardinen ſegſicſer
Trt, Rouleanx, Portièren, Woll-
stotfvorhängen, fecldecken, Fott-

decken, Teppichen ete. zu machen hat,
sei es zu Braut-Ausstattungen, Ein-
richtung von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-
Geschätt von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu
berechnen, sondern auch Gie Keit-
gehendste Gewähr für solide Ialtbarſceſt

zu hbieten. [6969
In Bezug auf reiche Auswahl ge-

schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.

(Segr. 1844).

A. Hampkoe Co.
Malle a. S., gr. Vriechstrasse 11 (neb. Mars Ia Touv).

Tchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe.
Civile Preise. Garantie Gür tadellosen Sitz.

Gustav Preuss.
Inhaber

Fernsprecher 337).
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Pluto, Bergwerk.Coursnotirungen kiſenbahnStamn u. Stann Induſtrie Papiere. m c. h n
jgritä Pomm. NMaſch. conv.. O 106.,60der Berliner Börſe Prioritäts Actien. ſ. quihn u 0 Riebeck Montanwerke 102, 190,00

vom 3. Juli 2 Uhr Nachmittags. wirr ſog en e pe J in b0a Dortmund Enſch. St. Pr. 51172,75 Andalter Kodlen Sächſ. Da tr. Sind tig o i25, 00Preußiſche und deutſche Fonds aber Sie. s iös, s Berl. 882m. Braud. u r Zt r.Mainz Ludwigsdafen r r an un inthat et 9 205,00r Nlawta 1 1 o. auerei Schultheiß. Pr. 9 205,00Heutſche Reichs Anleihe 5 108,90 ma be nrg ver Fr. z t do. Union Sratweil S 138.50 Sowargtoof 13 239 „00
8 /2 t Ohpreusiſa Süpbaon 3 9575 h Werte W Sir de u i12030 ismarckdütte. r Staßfurt Chbem. Fabr.Breus. eonj. ſen Anl.. 4 o Suſchäedrader u miſ, t Bocumer Gusſtahl. tod o Stolberger gint t. 2e7 empfiehlt

22 76 737 Defterreich. Süddahn 1 3700 Bonifazius Bergwert 4 18,75 G do. do. St. Pr. 7 143,00n u Darſchau Wiener 18,( Frödwiger Wapier s rn Sudendurger Maſchinen ſ10 14350Ecſwiter Stadr Unleide. b Gottoardbaon u Daunensaum T 75,20 C Tbüringer Saline 5 76,00
Laueſce do. v. o S MReridionaibahn 24 Donnersmarckbütte cono. 8 I236) Weſteregeln Alkali 10 192.60

do. v. 1892. Nittelmeerbahn 5 liöt o EgeſtorffSalzwerte 8 154,75G Zeiger Maſchinen 303,75T Wendſa. Central. R 100, 90 W Sr. Hnr. m z i Eilenburger Kattun. 89,80 imZu i 777 3 Payer Tentralbabn.... ar 1edſoo Floetder Raſg.- Aer ſss 28 3
S 7 do. Vordoſtbahn. 6,6 11590 Gelſenkirchen Bergwert. 7 1790S Landſchaft d. Prov. Sachſ. 109,70 do. uUniontaon 84,10 Glauziger Zuckerfabrik G 113 50 G

StaatsRente h 107,10 e e Große Berl. Pferdes. 12 424,00 Wetſel Co urſedo. Staats Anl. 1886 965,70 G Halleſche Maſchinen r
Harpener Bergbau 5, Pri i 0Ausländiſche Fondz. SankActien. n h e. rDividende 1585. Hiberntg Sdaurod. V 657 wo 577r Gold Anleihe 73,75 v liner 168,00 Hildedrandt Müdlen wer r “8innere d e Zördisdorfer Zugeriasrit. a. 50 G Jtal. Liag 100 L. tz 77.50orieg. en. Soldrente.:: 22 80 Vreslauer Dist. Bane 7 11540 2aurasütte an ſies 23 6 Jeterst. b eis v

do. RonopolAnteide 27,90 G do. Wechſel an. 59, 106,00 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 208,75 Amſterdam 100 fl. lang I165 15mit lfd. Cps. Darmſtädter Bank. s 156 50 Seovoldadader em. Fabr 434,90 Belg. Vlät 100 Fr. kz. 51,00
de. SGoldAnl. v. 1890 25,50 G Deutſche San 10 03.00 Zuiſe Tiefban conv. 64,7 Sond. 1 Sürl. tz. 20,35,

mit lfd. Cps. 5 do. Senoſſenſchaftsdant. 6 115.40 do. do. St.Br. ſliaso Bond. NEſtrl. la 27-71Italieniſche Renre 394,40 Disconto Commandit. (10 254,70 Nälzerei Wrede Be r 25 e e iöö'i.: rMeyxik. Anleihe 1888. BI 6 99 Dresd III 159.,90 Vorddeutf der Llovo wen T o /60 ten. e 57 2de do. I. 6 9910 e a (7 Bdönir B.- er. Iit. A. I8250e b 8510 Gothaer Grund Creditbant 4 126, S AhHeßerr. Gold Rente 4 1104,70 do. do. nge 4 112,80e Doavier-Reme.. o KESeirgiger Bant e öchlußGourſedo. Silber-Rente v 102,75 B do. Creditanſtalt 11 220,00 DKorr. Staats Anl. n 36,19 G Magdebg. Brivathank 5 107 55 Tendenz: feſt. nRumän. fund. 5 110300 Mitteldeurſche Treditbant. 5 114,25 3 Reichsanleihe Rationaldant f. Deutſchland 144,80 eo. gamert. 100 00 G NRationalbant j. Deutſchland 81 144,80 Jtal. Aeruen Gottrarobaon. I1I55,(0 449auſ tonj. h r 9 Der Bank. --.09 Ang. Soldrente mee Wariendurger e 25 ahlr et
I03 eſterreich. Kredit 117 230,60 Auiſ. Note Oſtpreuß. Südbahn 95,25Schwed. St.Anleide 100,00 Prensß. Boden Kredit t Sonverrirte Türken Warſchau Wien der Schmerz drückend,do. do. 90 al do. Centr. Boden Kr. 174 Buſchtierader Sochumer Gugſtagl 169,0do. Hyp. Pfdbr. 1879,. 4 106.59 do. Huop.-B. (Spield.). 61,[133,60 Elbe: dal Dorrm. Union St. Pr. T 100,00

Serbiſche Gold Vfdbr. 5 94 50 G do. o. (Hübnerwolle 128,50 Brinz Seinrich- Bahn 2auradütte 163,40do. i 6,80 e do. do. neue vode v. 95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft Harvener wodien. 185 75do. o Anl. v. eidsba n. 5.88 160.50 Deurſche San iderniag 190,75 ngeneUngar. Gold Rente 1000er 4 10360 G Schaffbauſ. Bank Verein 7 1145 20 Dresdner San Nordd. 2lo vo e 167,60 e e re ehe f
da. s00er 4 103.60 G Sdleſiſcher Zant Verein 7 13225 Darmitädter Sant 5: Hamd. Vacket 12425 ittel vewahrt. Aerziliches ANezept, audo. do. i 4 DiteGeſellſchar ſchützt vor Fälſchung.

ar Steckner
ein reiohhaltiges Lager

erömei u. weissen Gardinen

Storesl. e Cardinen.
[8124

Tind e die Klagen über t rzir mer z

ebenſo mannigfaltig die Art des Leidens. Ob
reißend, bonrend, ſtechend, oder ganz unbe

ſtimmt, bei allen dieſen Beſchwerden hat ſich das von den Farbwerken
in Höchſt a. M. dargeſtellte, in den Apotheken aller Länder erhältliche

Migränin, in richtiger en zur rechten Zeit und in echter
r

und

n und unſchädlich wirkendes
Migränin-Höchſt lautend,

[8072

Ich offerire einen Posten Ietzte Neuheiten engl. Geschmack, doppeltbreit

99 77 79
9 97 9
27 99 27

(aufhaus

einfarbig, weime Wolle, doppeltbreit97 77 77 schere Crepe, reine Wolle, e
„hnhochſfeine eunheiten, reine Wolle, doppeltbreit

Part.,

Meter Pfg.
c

90
125Halle a. Leipzigerstr. 94

I. u. II. Etage.

Sireng reelle Bedienung.

7 2 5 2 derW. 4 2

5 d o heeer h Ve

re ev S Wahehe85 rh S S

nnr bei uns zu haben.

Bub
e r u

H. u. Zeiſebofer,S S

feiner Reiſekoffer, 10, 15 bis 45 Mk.

zum Umhängen und auf dem Rücken zu
tragen 1, 12,

Plaidhüllen,

ſowie Kämme, Bürſten, Spiegel e.nnſore brauven Segeltuchtoffer und Taſchen, welche ſich durch

ſauberfte Arbeit und Eleganz auszeichnen, ſind eigene Sachen und

Halle a. S.,
grosse Ulrich-

strasse 57.
S ſte
Cinkaufsquelle.

beſte Satller-Handarbeit, braun
Segeltuch, 3, 4, 6, 7, 8, 10 Mk.Faltenkoffe r 7x bis 20 Mk.

Größte Auswahl

Baede kertaſchen,

23, 3, 4L, 6 bis 8 Mk.Damen ümhänge täſchchen
(Couriertaſchen)

1, 13, 2, 3, 4 bis 8 Mk.
Plaidriemen,

flaſchen, Reifeneceſſaires,
Trink-

(8145

Bekanntmachung.
Die Herſtellung 7 Schleuſen

hore für die Schleuſe bei Wettin im
n -tb Gewicht von rund Il t Schmiede-
iſen, 1 Tonne Gußeiſen und 20 kg
ronze ſoll im Wege der öffentlichen

Ausſchreibung vergeben werden und
teht zur Eröffnung der eingegangenen
ngebote

Sonnabend, den 17. Juli d. Js.,
Vormittags 11 Uhr

im Bureau der Königlichen Waſſer-
Bauinſpektion, Mühlweg 29 I. hier
Termin an.

AngebotsFormnulare, ielle Be
din an und z önnen gegen
ipe ttung von ienGe-ühren von der Wigan ſſerBau-

dere bezogen werden. [8123

Halle a. S., den 29. Juni 1897.

Der Königliche Baurath.
gez. BrüneckKe.

Reeller GutsverKauf:600 Mrg. Rüben u. Weizenboden, dicht
an a ſialttadt i. Th. (Milchv
Lit. 16 Pf.), alter Familienſitz, Verhältmiſe halber preiswerth zu verkaufen.

Anz. 100--120 000 Mk.

r Pachtungr Rüben u. Weizenboden, dichtan Don alſtadt (Milchverk. Lit. 16 Pf.),

wegen Todesfall t eben. Vermögens
nachweis 75 000 M (8068O. Roselied. Nordhanſen.

Mehrere komplett ge
rittene

P Ferde,darunter ein Paar elegante
Preußen, gefahren und

geritten, ſtehen preiswerth zum Verkauf.
e riktvahn Thurmſtraße 151.

Riüsenhut.Mag ere Hammel,
etwa 70 ger ſtehen zum Verkauf auf

dem Stadtgut Aliſchloß b. Bitterfeld.
Nähere Auskunft wird ertheilt auf dem

Rittergut S b. Panpitzſch
8109 Kreis Delitzſch.

Am 1. Juli Mittags iſt aus dem
Zuge Leipzig Halle mein gelber
ſchottiſcher

Schäferhund „ellou“
entſprungen während der Fahrt.
Für lebendige Ablieferung hohe Be-
lohnung zugeſichert. Um ſofortigeVenageichtizneg bittet

Freifrau von dem Bussche-Streithorst,
Thale am Harz. (8137
pazierſtock

9. Juni im Eiſenbahnzug Berlin-Diiterfeld alle ſtehen gelafſen. Silberne

Schlange am Griff, gravirt „P. O. 8. 1894“.
Gegen 5 Mark Nachnahine als Belohn.

an B. C. Sullivan, Leipzig, Floß von 240
platz 13 1 r. zu ſchicken.

Bester

Gahutzmarke,

Tiedemann's

Fussboden

Anstricht

Bernstein-Schnelltrocken-öllacz,

Ueber Nacht trocknend, nicht nach
klebend. Jn 6 Farben. Unübertreff
lich in Härte, Slap;

Man weiſe jede Büch
und Dauer

e zurück, deren
DHeckel und Etikette nicht die obige Schutz

marke u
e mit Füßen
ſollen haltbar ſein.

etreten
eg wirft

Fußboden Lacke werden
und
ſein

Geld, wer weniger Groſchen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
Carl Tiedemann, Dresden

Hoflieferant. Gegründet 1833.
Auſſtriche und Proſpecte koſtenfrei

Riederlage
n Halle a. S. bei: (8065

re Leipzigerſtr. 29.Reilſtraße 6.Leonhard Gr Ulrichſtraße 2.
A. Patz,Pr. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.

A. Steinbach, Königſtraße 14.
Paul Evers, Jnh. C. Höter, Gr. Ulrichſtr. 50

Mein
Inſektenpulver

ködtet
oder fliegend, als:
Fliegen, Wanzen,

Schwaben, Ameiſen c.

ſämmtliches Ungeziefer,
gleichviel ob kriechend

Motten,
Flöhe,

Ernst lentzsch,
7741] Leipziger Straße 29.

Bernsteinlack
mit Farbe für Fußböden, tr ocknet

ſchnell und hart, Pfd. 75 Pfg.,
empfiehlt

Prwi i r
[7742

V Ehepaar ſ. g. 1. Oktober er cr.
Wohnung, 2 St., K.,es Vit. W
Z. 7918 a. d. Exped. d. Ztg.

K. u. Zub. i. Preiſe
Drrt“e Offert. unter

erbeten.

Vermiethungen.

Leipzigerstrasse 93
halbe erſte Etage, welche ſich beſ. z. Bureau
Zwecken eignet, zu vermiethen. [8097

Lafontainestr. I2, I.
X 1 Wohnung mit Balkon, Garten

X zum 1. Oktober preiswerth zux vermiethen. (8081
Magcleburgerstr. 10,
1 Wohnung m. allein. Gartendenuß,
Bad, Veranda, event. Pferdeſtall u. Remiſe

ſof. od. S re i verm. W
t S

Motterei Ver-
walter, Buchhalter, Rechnungsführer
Amtsſekretär und Oekonomie-Ver-

Ausbildung zum

walter. Unentgeltliche Stellenver-
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarken.

Direltor J. Hildebrand,Branunſchweig, Madamenweg 160.

Juſpektor-Geſuch!
Für ein Hotel 1. Ranges mit Villen

beſitz in der beſten Gegend Thüringens
(verkehrsreicher Badeort) wird ein m. beſſerer
Bildung ausgeſtatteter Landwirth als
Jnſpektor und Repräfentant des Hauſes
geſucht. Derſelbe muß federgewandt und
durchaus mit der doppelten Buchführung
bewandert ſein, indem er die Hotelbuch-
führung zu kontroliren, ſowie die Wein
regiſter ſelbſt zu führen hat. Gehalt
nach Uebereinkunft nebſt freier Station
und Wäſche. Die Stellung iſt eine dau
ernde und angenehme. Spätere Ver
heirathung, da Raum genug vorhanden
iſt, wird gern geſtattet. Bewerber im
Alter von ca. 30 Jahren, welche durch
Zeugniſſe ihre Ehren und Gewiſſenhaftig
keit, verbunden mit einem ſtrengen,motaliſch ſittlichen Lebenswandel, a

weiſen können, mögen Abſchriften der-
ſelben nebſt Photographie, mit einem
Lebenslaufe verſehen an das Central-
Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6, zur Weiter-
beförderung einſenden. [8121

Ein in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahrener

Tr InspeKtor,verheirathet, Mitte der Dreißiger, ſuchtzum 1. Oktober oder auch ſchon früher
anderweitige Stellung. Suchender hat 10

7 Jahre ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet.
Beſte
zur Seite.
an die Expedition d. Zeitung.

eugniſſe und Empfehlungen ſtehen
Gefl. Offerten unter Z. 8116

[8116

Einen zuverläſſigen 8102
Verwaltenr

ſucht per ſofort als Vertreter auf 2 Monate
Droyßig b. Zeitz.

P. Remmler, Ober-Inſpektor.
mT Am 1. Oktob. oder auch ſchon frühercm

findet ein mit ver Landwirihſch al erfahrener

Verwalter
Stellung, Zeugniſſe ſind einzuſenden unt.
F. O. post rest. Stumsdorf. (8003

Zu ſofortigem Antritt
ſucht e. J. Hamburger Firma, auch in
kl. Orten, reſp. z. Verkauf von
Cigarren an irthe, Händler, Priv.
Vergtg. Mk. 125 pr. Mt. od. hohe Prov.
Off, u. J O. 641 an Haaſenſtein
Vogler, A.-G., Hamburg. (7950

Geſchirrführer,
unverh., mit guten Zeugn., ſ. ſof. Stellung.
Off. unt. Z. 8095 an d. Exp. d. 9. (8095

2 tüchtige zuverläſſige

Pfercleknechte,
3 Ochfentnechte

ſucht ver ſofort
Rittergut Caaſchwitz bei Köſtritz.

16) Naegler.
Eine tüchtige

Wirthſchafterin,
in der Milchwirthſchaft, im Kochen und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren, wirdauf ein mittleres Gut ſofort od. i. Juli
geggryt. Familien Anſchluß.

Gefl. Off. bitte a. d. Exp. d. Ztg. unt.
Z. 8100 gel. zu laſſen. (8100

Junger Kanfmannwünſcht ne Unterricht in frauzöſ.

Sprache zu nehmen. Off. an die Exped. d.
Bl. unter T. 8234 erbeten. 8134



Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dommbau-Gelcdiloose z BIark 30 Pfg.
200,000 ar G261 Gelägewinne, c 50, OOO, 20, OOO, I0, OOOO ar

Gr. Packhofstrasse 29.
oos à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu on durch V. A. Schrader. Haupt Agentur, Hannover,

In alle a. S. zu baben bei: Schrödel Simon, Gr. Ulrichstr. 50, Otto Hendel, Sortiment, B. Liebau, Cig.-Handlg., Rannischestr. 12,M. Scheeny, Barbier, Merseburgerstr. 50, a Stoye. (8093

Möbel Fabrik und Magazin

Gr. Märker- Gr. Mürker-G. Schaible
ſtraße ſtraße 2,l. u. II. Etage.

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können, habe ich neben meinen großen
Lagerräumen und Möbelfabrik noch die

Erſte und zweite Etage Gr. Märkerſtraße Nr. 2für nur eomplette e in allen Holz- und Stylarten mit Dekoration

eingerichtet, welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack ent-
ſprechen. Beſichtigung des großen, reichhaltigen Lagers, ſowie der complett aufgeſtellten

Zimmer- Einrichtungen iſt gern geſtattet. (8143
G. Schaible., Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26 u. 2.

Gewinn- und Verlust- Conto

Vortheilhafter Colegenheitskauf.

Vom 1. bis 15.

Regenmänteln,

abgegeben;

Mtr. von

Juli werden weine gesammten BRBestände von

Jackets und Umhängen (Spitzensacher)

z und unter Selbstkostenpreis
I eine Partie Kleiderstoffe,

Cattune, Jaconets ete., Mtr. von 30 Pfg. an,BReiges u. andere wollene u halbseidene Neubeiten, Atr. v. 75 Pfg. an.

ine Partie BuckskKins zu Herren- u. Knabenanzügen,

Wilh. Neue, Boflieferant,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 80. Fernspr. Nr. 521.

Staubmäntoeln,

desgleichen

2,25 an.

[7925

ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.
C. Meissner.

Para.Sonntag, den 4. Juli, Abends 8 Uhr

Grosses Extra ConcertEintritt 30 Pfg.
M. Friedemann.Deboet. Credit. net n haben ſämmtliche Wochen Abonnementsbillete des W

po 31. Mäv2 27T e r Saalschlossbr Giebichensteie An Gewinn 102927 29 1897 Per Betriebs-Conto ach 80 l 088 r aller ej le c rens 6II.
31. Brutto-Ueberschuss It. Be- 9Murz auf März triebs- Rechnung. 108722 27 Mittwoch, den 7. Juli, Abends 8 Uhr:

1000000 M. Actien La. A 4 3 3vom l 4. pis 30. 9 96. 17600 Ruweklages Großes hiſtoriſch patriotiſches
Prneuerungs- 5 0 o Ohen ne e Militär-Coneertne Betriebs Reserre- W iatlittar-G, onis 31. M. 550. z evom to. vom g. So nan Regorvo-ond der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

ivi M. 4327.75 16877 75 t t.2 b h tat S Zum Beſten eines zu errichtenden Denkmals für die im
vom 1. 10. 96 bis 31. 97. an die Betriebstührerin 961723 82227 29 Kriege 1870—1871 gefallenen 36er.

Wortrag auf das neue Gle- t v Unter Milwirkung einer ganzen Kompagnie Füſiliere, der Spielleute des
schäftsjahr 2927 29 Zusohuss von L on o. 20700 Regiments und Abbreunnng eines großartigen Schlachtenfenerwerkes.

m Entree 50 O. Wiegert.102927 102927 29 v Programm:1. Die deutſche Kaiſergarde! Marſch von Voigt.
F n Oper: Ein Feldlager in Schleſien WCoeuillyFanfaren FitſchinDebet. Bilanz m Conto. Credit. e n rar s ner.e re eveicdde 2 olde.W n 6. der Landsknechte, nach Motiven eines Reitermarſches1897 An 1897 Poer aus dem 30jährigen Kriege4 91. Eisenbahn-Bauconto A 31. Actien-Capital-Conto 7. Hiſtoriſches Marſchpotpourri Kaiſer.Murz (Halle-Hettstedt) 4373570 57 März 3600 Stck. Actien La. A. 3600000 8. Jubel-Ouverture Weber.

1500 u B 1500000 5100000 9. Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870,71,

Eisenbahn Bauconto J großes patriotiſches Potpourri Saro.(Hafenbahn) 1030345 775403916 34 Conto-Corrent- Conto 10. re und Gebet.ILenz Co. Bauconto 364710 e vGrundstück Mansfelder-

strasse 30. 282279 68 Grunderwerbs-Conto 360009
Cautions Conto 23999 50 Bilanz -Reserve-Fond 464 56Dotirung pr. 1. 10. 96 bis

Cassa- Conto 244 95 31. 3. 97 50 von M.86555.04 Reingewinn 4327 751 479231
Conto Corrent Conto

Bank-Guthaben. 117734 09 Erneuerungs-Fond 3000Lenz Co., Stettin 99105 04 Ruepeg pr. 1. 10. 96 vis (Kinematog raaph)
Lenz Co. Garantie- 31. 3. 97 10000 13000 5en o 20700 237639113 9 e 25 Pfg. Viele Neuheiten.e V. Ritter Halle a. S.,capitals pr. I. 10. 96 bis rig r e Stra 90. u

31. 3. 97 2550 i See u W S eGewinn- und Verlust- Conto 1 iGewinn 102927 29 r inter arten e ſang fürstenhof

T 5977070 MagdeburgerſtrafteHalle a. S., den 1. April 1897.

Halle-Hettstedter Eisenbahn-Gesellschaft.
Der Aufsichtsrath

Lehmann.
Der Vorstand

Czarnikow.
Vorstehenden Rechnungsabschluss per 31. März 1897 habe ich in allen Theilen geprüft und mit den ordnungsmässig

geführten Geschäftsbüchern in Uebereinstimmung gefunden.

Halle a. S., den 8. Mai 1897. Paul Fiebig, gerichtlicher Bücherrevisor.
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Gesellschaft.

Wir machen hierdurch bekannt, daß in der Generalverſammlung vom 30. v. Mts. die J für das am 31. März er.
abgelaufene erſte Geſchäftsjahr pro rata temporis auf 31 5 für die Actien La. A. und auf 20 für die Actien La. B.
feſtgeſetzt worden iſt und auf das urſprüngliche Actienkapital in Höhe von 4100000 Mark für die Zeit vom l. Juli bis30. September v. noch 49 Baminſen mit 10 Mark pro Actie gezahlt werden.

Dementſprechend gelangen die Dividendenſcheine No. 1 der Actien La. A. No. l bis incl. 1000 mit je 35 Mark,

3 r No. 1 der Actien La. A. No. 1041 bis incl. 3640 zuzüglich 10 Mark Bauzinſen mit je 27 Mark
die Dividendenſcheine No. 1 der Actien La. B. No. 3726 bis incl. 4725 und No. 4751 bis incl. 5250 zuzüglichBauzinſen mit je 23 Mark bei den Bankhäuſern M. F. Lehmann und Keinhold Steckner in Halle

S., ſowie bei der Berliner Handelsgesellschart in Berlin vom 5. Juli ab während der üblichen Geſchäfts
ſtunden zur m

Halle S., den 2. Juli 1897. (8136M aiie- iettetedter ERKiüsenbahn-Gesellschaft.
Der Vorſtand. Canrnikow.

Hotherrſhaſtlihe Wohnung 1 So 000 l. Ig, ſelle Cocos-Seilebis 1. Oktober zu vermiethen. (7934 anf Acker, zur Zahlung innerh. eines Jahres zum J. el der Bäume und zum

4 Blumenthalſtr. 10. (a. ſof. auszulei en. Geſ. unt. F. V. 118 Garbenbinden offerirt billigſt [8113
Näheres beim Hausw n daſelnſt. an Kilo osse, Magdehbnrg. G. A. Rauseh, Artern.

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr
Großes Militär Konzert
der Kapelle des Königl.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (8105
Entree 30 Pfg. O. Wüiegert.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr
Großes Militär Konzertder Kavelle des Kgl. an

Füſ.Regts. Nr. 36. (8105
Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

Bach Wittekind.
Sonntag, den 4. Juli: [8120

Zwei Gr. Konzerke,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

5 Früh 6 Uhr, Entree 20Anfang: Korn 31 50
Carl Rohde. Max Friedemann.

Jnh. Ienry GSerhardt, Stadtkoch.
Halleſche Aktienbiere, echt Kulmbacher.

Groher Mittagstiſch nach Wahl 0,75,
1 Mk. Abonnement billiger.

Reine Weine, auch glasweiſe, ſowie
in J Liter Caraffen.

Dejenners, Diners, Soupers, ſowie
einzelne Schüſſeln in und außer dem Hauſe

Kleines Geſellſchaftszimmer.
Früh und Abends Stamm zu kleinen

Preiſen. (8119

Saalsohlossbrauerei,

Sonntag den 4. Juli er.
Menu von Mittags 22 Uhr.

Kroebs-Suppoe.
Fricassèe von ZungeLeipzig. Alleriei m. Saucisohen.

Ginsevbraten.

Compot. Salat.
Früchte.

[8138Hochachtungsvoll

Fritz Rahne.

h e1mHöh. Forſtbeamter verfguft billig
eine größere Zahl Hirſchgeweihe u. Reh
kronen verſetzungshalber. Anfr. beförd.
Rud. Mosse, Halle unt. L. b. 56865.
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Halle (Saale) 2. Beilage zu Nr. 316 der Halleſchen Zeitung
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Unſer Harz!
Reiſeſkizzen in zwangloſer Folge den Freunden heimiſcher Berge

gewidmet von Th.
V.

„Einer achts,
Der Andre verlachts,
Der Dritte betrachts,
Was machts

Die obigen beherzigenswerthen Worte ſind dem Kenner
der Städte des Harzes wohlbekannt, ſtehen ſie doch auf der
Thür des Rathhauſes derjenigen Stadt, die im reichen Kranze
der Gemeinweſen die heiterſte und liebenswürdigſte iſt
Wernigerode. Wer je in dieſen gaſtlichen Ort ſeine Schritte
lenkte, der fühlt, daß es ſich hier ganz glücklich wohnen laſſe.
Dies Gefühl erfüllt auch den fremden Wanderer. Die fein
äuberlichen Straßen, der alterthümliche Marktplatz und vor
llem das e ehe Reſidenzſchloß des Fürſten von Stolberg

Wernigerode in herrlichſter Umgebung, dies Alles ſchafft ein
Bild, das man nie vergißt. Ein reges friſches Leben durchwogt
die hellen Gaſſen und Straßen der kleinen Reſidenz, die gleich-
am die Pforte zum Brocken bildet, der dort in der Ferne ſein
ohes Haupt erhebt. Von Wernigerode bis zum rieſenhaften
locksberg breiten ſich herrliche Jagdgründe aus. Alljährlich

chmücken ſich Stadt und Schloß, wenn der tüchtigſte Jünger
es heiligen Hubertus hier einzieht, der edle deutſche Kaiſer,

um als Gaſt des Fürſten die Harzwälder jagend zu durchſtreifen.
Dann erglänzt Schloß und Stadt in wunderbarer Schönheit,
wenn der Herrſcher einzieht unter dem Jubel der Bevölkerung,
dann leuchtet es von den Thürmen, dann rauſcht der Wald,
dann ſtrömt es erquickend von Aller Lippen: „Heil Kaiſer Dirl“
Das ſind Feſttage, um die viele Harzorte das liebliche
Wernigerode mit Recht beneiden!

Es iſt eine ſtillgemüthliche Stunde, hier im Gaſthauſe am
Markt am linden Sommerabend zu ſitzen und hinauszuſchauen
auf das Leben der Straße, das ſich immer mehr verfluthet,
allmählich wird es ſtiller, der letzte Holzwagen iſt raſſelnd
vorübergerollt, der letzte Omnibus iſt vom Brocken heimgekehrt,
hier und da ſieht man einen „Spießbürger“ die Pfeife dampfend
n Stammtiſch wandern, die Sonne ſinkt tiefer und tiefer,
m purpurnen Zauber Lichte erſtrahlen die alterthümlichen

des Rathhauſes. Endlich wird's ganz ſtill. Die
acht ſenkt ſich über eine ſchöne deutſche Stadt.

Eben hat der buntgeſperberte Hahn im Nachbarhauſe zum
erſten Male ſeinen Ruf ertönen laſſen, da beginnt das Leben
von Neuem. Niemals iſt es ſchöner im Harze, als am Morgen.
Auch wir eilen vom Lager und treten hinaus. Eine würzige
balſamiſche Luft umgiebt uns, dort oben erglänzt das Schloß,
und in der Ferne erſcheint noch im grauen Nebelgewande der
alte Rieſe des Harzes, der Brocken. Auf zum Schloß! Jn
30 Minuten iſt es erreicht. Es iſt der ſchönſte a im

arze und die edlen Wernigerober Fürſten haben durch kunſt-
nnige Bauten hier ein ſeltenes Schloß geſchaffen. Wer je
en Schloßhof betrat, der fühlt es, das iſt ein echtes Bild

mittelalterlicher Burgpoeſie, die uns dort umweht, und den
Ritterſaal zu ſehen, wird Keiner verſäumen, denn nirgends
bietet ſich ein ähnlicher Anblick, nie haben auf uns jene Geſtalten
einen ſo tiefen Eindruck gemacht, wie hier unter den rauſchenden
Baumrieſen, deren hohe Wipfel die Fenſter des herrlichen
Reſidenzſchloſſes in einem lieblichen Smaragdgrün erſcheinen
laſſen. Wer auf den Baſtionen Umſchau hält, ſeine Blicke
ſchweifen läßt über die Stadt, die maleriſch ſich im Thale aus-
breitet, über jene lieblichen Bilder faſt einziger Bergpoeſie, über
denen in grauer Ferne der Brocken thront, der fühlt's: „O
wunderſchön iſt Gottes Erde!“

Faſt acht Jahrhunderte ſind über das Schloß dahin-
gerauſcht. Jn der Mitte des 15. Jahrhunderts kam die
Standesherrſchaft durch Erbverbrüderung an Botho von Stol-
berg, deſſen Geſchlecht am Ende des großen 30jährigen Krieges
eine neue Linie Stolberg-Wernigerode begründete (1645) die
a Wilhelm II. 1890 in den erblichen Reichsfürſtenſtand
erhob.

Wer das Schloß beſucht, den führt ſicher die Pietät hin
re ſchönen ſtillen Chriſtianenthal. Hier hat der ſeltenſte Fürſt,
eſſen edles Haupt das koſtbarſte Diadem der Kaiſerkrone

der groß Wilhelm I., ausgeruht, als er zum letzten
Nale den Harz beſuchte. Die Liebe und Verehrung hat hier

ein Plätzchen geſchaffen, an dem der treue Deutſche mit
Rührung weilt. Segnend blickt uns das Bild des verewigten
Helden an, ſegnend hat er hier oft über ſeine Lande geſchaut,
die er ſo gläcklich und groß gemacht. ger weilt auch ſein
Enkel und Erbe. Nie kann er das liebliche Wernigerode ver
laſſen, ohne den Manen ſeines größten Ahnen den ſchuldigen

Tribut von Ehre und Liebe zu bringen. Hier iſt er mit ihm
vereint, der über den Sternen thront, mit ihm, der ſein Vor
bild iſt. Gott ſchütze unſeren edlen Karſer Wilhelm und unſer
theures Vaterland!
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Das Ehrungsbuch von Gaſtein.
Von Alfred Holzbock (B. L.-A.)

Im Jahre 1681 hat Dr. Franz Duelly, der erſte BadeArzt von
Gaſtein, ein Buch angelegt, in dem die Kurgäſte von ihren ſelbſtge-
machien Erfahrungen und von dem Erfolge ihrer Badekur Bericht
erſtatten ſollten. Bereits Jahrhunderte vor Anlegung dieſes Buches
war Gaſtein nicht nur wegen der im Jnnern ſeiner Berge ruhenden
Goldſchätze, ſondern auch wegen der Heilfraft ſeiner Quellen aufge
ſucht. Die metallenen Reichthümer ſind verſiecht und dahingeſchwunden,
und die Quellen, die in heilbringender Macht aus den Tiefen der
Erde emporſteigen, ſind auch die heutigen Goldadern Gaſteins.

Das Ehrungsbuch nennt uns die Namen von Kaiſern und
Königen; allein es kündete ſeiner Zeit hierdurch nichts Ueberraſchendes,
denn bereits im Jahre 1436 beherbergte der Badeort den Erzherzog
Friedrich III., nachmaligen römiſchen Kaiſer, der hier Heilung voneiner Schenkelwunde ſuchte und auch fand. die Patienten damaliger

Zeit ſcheinen aus Gaſtein eine Art Luxusbad gemacht zu haben ſie
ſaßen ſtundenlang im Waſſer und vergnügten ſich daſelbſt durch
Scherzen, Leſen, Würfeln und Kartenſpielen, ſie trieben großen Auf
wand und waren luſtig und guter Dinge. Wie beſcheiden und nüchtern
rſcheint die Pracht, mit der heute unſere Herrſcher auf ihren Erholunos

reiſen ſich umgeben, wenn man erfährt, daß Wolf Dietrich im Jahre
1591 in Gaſtein, deſſen fürſtliche Kurgäſte einen geradezu ſchwelgeri-
ſchen Aufwand trieben, mit einem Gefolge von 240 Perſonen und
139 Pferden mehrere Wochen hindurch weilte. Der Wohnungsmangel,
mit dem der wunderſame Badeort anſcheinend erblich belaſtet iſt,
wurde durch Errichtung von Zelten und Mitnahme eigener Möbel
nach Möglichkeit überwunden.

Was Dr. Duelly vor mehr als zwei Jahrhunderten in naiver
Weiſe anlegte, was auf Wunſch eines Badegaſtes entſtand, der ein
ſolches Buch zur Ermunterung und Ergötzung, zur Lehre und zur
Warnung empfahl, iſt im Verlaufe und Wechſel der Zeiten mächtig
emporgewachſen über ſeine urſprüngliche Bedentung, es iſt ein Doku-
ment geworden, aus dem ein Stück Kultur und Hiſtorie ſpricht, ein
Stück intereſſanter Wiſſenſchaft und kultureller Entwickelung, ein Stück
Geſchichte, nicht nur Gaſteins, ſondern der Welt. Die vergilbten
Blätter geleiten uns ſchrittweiſe aus der Vergangenheit zur Gegen-
wart ſie laſſen vor unſerem geiſtigen Auge Menſchen entſtehen,
welche d'e Geſchicke der Völker beſtimmt und doch wie Menſchen ge-
litten haben ſie zeigen uns Aenderung und Fortſchreiten von Kultur
und Komfort; ſie offenbaren uns, wie das, was einſt war, jetzt iſt,
wie Sprache, Geſchmack, Sitten und Anſchauungen ſich geändert
haben. Dr. Franciscus Duelly eröffnet den Reigen der mediziniſchen
Beobachter und erzählt, wie er von 1671 an 23 Jahre hindurch „jährlich
2, 3 und 4 mahl von cayalier vnd Damen die Badchur zu bedienen,
bruoffen worden“.

Wie es in Gaſtein damals ausgeſehen haben muß, veranſchau-lichen drei Verſe aus einem Gedichte, das in geiſtreicher Weiſe anhebt:

„Say den Sinndichtern Theür der Caſtaliſche Bronnen, der von
Parnaſſus flüeßt, und Reimen Zehgr macht. Mehr Hochzuſchätzen
iſt der Bronn, ſo nit erſonnen, Quellt von Caſteinerberg und Hayll-
reich wird geacht.“ Späterhin wird der Poet aber etwas ungemüth-
lich und kommt zu den drei Verſen, die da lauten

„Verdruß zwar Vill erweckt, orth, das der Wildnus gleichet,
Rauch Weg, Hoch Berg, ſchlecht Hauß und rauſchent Wa erfall.“

Als eine hingebende Gattin offenbart ſich die Unterspergerin von
Hormayer, die im 1735 alſo gedichtet hat

„Main Ehemann hab ich hier aufgewarth,
Nach aller treyen Weiber arth,
Ob Krankheit mich zwar nicht vexirt,
Hab doch das Bad mit frequentirt.“

Auguſt Amadeus Edler von Wagenhofen verräth uns, daß die
„Migraene“ bereits im Jahre 1737 eine Modekrankheit war. Der
Edle von Wagenhofen beſchreibt ausführlich ſein Leiden ſowie deſſen
Heilung, und zu Nutz und Frommen unſerer Modemenſchen, die alle
mehr oder minder von der Migräne kefallen ſind, ſei hier die Kur
des vor 160 Jahren geneſenen Edlen mitgetheilt

„173 den 26. Auguſt war hier und habe meine Badt Cur
vollendet. Jch hatte die Migraene dritthalb Jahr und kundte mir
nit geholfen werden. Nach dieſer Cur aber mir ausgeblieben und bis
dato feine anſtoß mehr gehabt. Jch liße das Bad aufrinnen und
trunge täglich ein Vierter Badtwaſſer in der Frue.“

Als ein begeiſterter Bewunderer Gaſteins, als ein geſchworener
Feind der Aerzte und ein milder Freund des Bieres und des Weines
ſchreibt ein gelehrter Herr Namens Ziegler u. A. Folgendes nieder

„Nun Hippokrates erbleiche,
Du Galene nun entweiche,
Sammt der ganzen Aerzte Schaar.
Packt euch mit allen Titeln,
Eure vorgeſchriebene Mitteln
Mindern oft die Lebensjahr';
Dieſes Bad giebt mehrer Kraft,

lößet ein weit beſſren Saft,
s eine ganze Apothec.

Machet frei von den Gebrechen,

Welche pflegen den Leib zu ſchwächen
Treibet jede Krankheit weg“

„Gerſten und Weizen-Safft
Süßer Milch große Krafft

mmen und Reben Schweiſ
Laß ich in ſeinem Preiſ!
Weit mehr doch iſt v ſchätzen
Die Bronnquell in Gaſtein
Was man daran wurd ſetzen
Ginng Neunmahl wieder ein.“

Ein glühender Peſſimiſt und Liebespoet muß Herr J. Mx. Skv
geweſen ſein, der 1778 Folgendes einſchrieb:
„Tief in der Düſtre des Waldes verhauche den Kummer der Seele!
Fruchtlos nach Gegengefühl ringſt Du im Strudel der Welt.
Lieber dem Felſen verkünde Dein inniges Weh, als den Menſchen,
Heilig Lewahrt es ihr Schooß, und ihr Bedauern iſt ſtumm.“

Antwort:
Steine vernehmen Dich nicht, die Wälder rauſchen und ſchweigen;

Und in dem wilden Gebüſch ſuchſt Du vergebens die Ruh;
Liebe, die heilige Glut, gehört in das treibende Leben,
Weibiſches Schmachten allein, mag in die Wüſte entfliehn.“

Zu dem Jntereſſanten und Charakteriſtiſchſten des Ehrungsbuches
gehören die Aufzeichnungen von Aloyſias Blumauer.

Ganz Freiheitsdichter iſt er in dem kleinen 1785 eingeſchriebenen
Gedicht:

„Du liebes Bad, du heileſt manchen Fuß
Der eine Laſt der Erde nur getragen,
Und unter den noch jetzt in unſein Tagen
Vielleicht die Erde ſeufzen muß,
Heil einmal einen unter deſſen Tritt
Das Wohl der M anſch eit ſchöner blüht,
Und gerne will ich deinen Wüſteneien
Mein beſtes Lied zum Danke weihen.“

Jan Satiriker iſt er, der dichtet das Traveſtie auf Vergil's
Aeneid „Abenteuer des frommen Helden NAeneas“, in einer an ſeinen
5 Petzl in Wien gerichteten langen Reim-Epiſtel, die u. A. die
olgenden biſſigen Verſe enthält:

„O glaube mir, auf keinem Fleck der Erden
Iſt es ſo leicht, ein Heiliger zu werden,
Als hier; es ſterben uns in dieſem Grab
Die Sünden, und nicht wir den Sünden ab,
So leicht, als ob ſie nie gelebet hätten.
Und o das Klima Freund! iſt wie in Wien
Die Schönen, launenhaft und voller Eigenſinn,
Und recht gemacht, um Dich in der Geduld zu üben;
Denn bald hüllt ſich in einen trüben
Und dichten Schleier der ganze Himmel ein,
Um ganze Wochen zu boudiren,
Bald macht ein bischen Sonnenſchein
Dich ſchwitzen, bald ein Regen frieren,
Bald heizt man hier im Julius noch ein,
Und, um die Sonne noch mehr zu verirren,
Sieh, ſo geriethen neulich gar
Der Sommer und der Winter ſich in's Haar.
Jm Bade ſelbſt kann unſer Leben
Dir ein frappantes Bild vom Himmel geben
Denn, Freund! ſo wie im Himmelreich
Iſt hier ein Tag dem andern völlig gleich:
Man badet, ißt, und legt ſich nieder,
Man ißt und ſchläft und badet wieder,
Und ſo ſchleicht jeder Tag dahin.
Die Unterhaltung mit den Badegäſten
Sieht mager aus: denn aus dem allerbeſten
Iſt nicht einmal ein Ridikül zu ziehn
Und an des Hauſes Utenſilien
Lernſt Du Genügſamkeit im höchſten Grade;
Denn da iſt nichts im ganzen Bade
Von Käſten und von Kanapeen,
Auch iſt kein Vorhang da, ihn vorzuziehen;
Denn außer Ziegen oder Kühen
Wird Dir gewiß kein Aug' in's Zimmer ſeh'n.“

Der gelangweilte Dichter, deſſen Langeweile jedenfalls dieſe
Epiſtel zu danken iſt, behandelt auch den Waſſerfall, den er in

Und doch dei allem dieſem: hätte
Man dieſen Waſſerfall zu Wien,
In Eurer ſchönen Welt, ich wette,
Daß mancher Große da für ihn
Ein halbes Milliön hen böte.“

Als ein patriotiſcher in de siècle-Dichter zeigt ſich elchior
Grießenböck von Kitzbühl, der 1799 alſo ſingt:

„Eilſt Du Deinem End' entgegen
Des Jahrhunderts letztes Jahr
Das für mich ſo reich an Segen,
Glücklich für ganz Deutſchland war.
Brachten De ne äitern Brüder
Fü- Tirol Gefahr und Krieg,
So erſchien mit Dir doch wieder
Rettung, deutſcher Muth und Sieg

Sehr mißmuthig lautet das im Jahre 1804 beſchrie ne Vlatt
des Reichserbtruchſeß Graf zu ZeilTrauchburg:

„So gut das Bad doch Wirkung macht,
So ſchaudernd iſt die Gegend.
Es ſchneit, regnet, donnert, blitzt
Zugleich auch oft hinieden
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Vor Kälte wird Niemand geſchütt
Die Jahreszeit iſt verſchieden,
Doch meiſtens rauh, im Lande hier,
Dieß, Leſer, kann ich ſagen Dir.“

Einen Lobſang betitelt: „Worte der Natur im Wildbade Gaſteins
an den Fürſten Ernſt von Schwarzenberg“ ſtimmt Dr. Alois Weißen
bach aus er am 15. Mai 1815 in folgender Weiſe an:
„Weil Dein fürſtlich Geſchledt nicht ließ von der Sitte der Väter,
Kicht von ſchöner Natur, nicht von des Vaterlandes Gott,
Nahm der Herr den Retter heraus, den Heros der Teutſchen,
Und den e Freund: Seher und Schätzer ich mir.“

Die Schlußworte ſind zwar unverſtändlich, aber von dem ſeligen
Dr. Weißenbach jedenfalls ſehr gut gemeint geweſen.

Die körperliche Qual des Menſchen hat Grillparzer hier weh
muthsvoll ausklingen laſſen

Die Trennungsſtunde ſch'ägt, und ich muß ſbeiden,So leb' denn wohl, Du freundliches Gaſtein
Du Tröſterin in manchen bittern Leiden,
Auch meine Leiden lullteſt Du mir ein.
Was Gott mir gab, warum ſie mich beneiden
Und was der Quell, doch iſt von meiner Pein,
Der Qualen Grund von wenigen ermeſſen,
Du ließeſt mich's auf kurze Zeit vergeſſen.

Und wie der Waſſerfall, deß lautes Wogen
Die Gegend füllt mit Nebel und Getos,
Auf ſeinem Buſen ruht der Regenbogen,
Und Diamanten ſchütteln rings ſich los.
Er wäre gern im ſtillen Thal gezogen
Gleich ſeinen Brüdern in der Wieſen Schooß;
Die Klippen die ſich ihm entgegen ſetzen,

ſchönern ihn, indem ſie ihn verletzen.
Der Dichter ſo. Wenn gleich vom Ruhm getragen
Umjubelt von des Beifalls lautem Schall,
Er iſt der welke Baum, vom Blitz geſchlagen,
Das arme Muſchelthier, der Waſſerfall.
Was ihr für Lieder haltet, 's ſind Klagen
Geſprochen in ein freudenloſes All.
Und Perlen, Flammen, Schmuck, die Euch umſchweben,
Gelöſte Theile ſind's von ſeinem Leben.“

Dieſe ergreifenden, der Seele eines echten Dichters entquellenden
Worte finden am 6. Auguſt 1870 einen theils verſöhnenden, theils
bitter ironiſchen Schluß in folgender „Franz Grillparzer aus Wien“
mterzeichneten Strophe:

„Gaſtein iſt wie die Welt:
Das Beſte, was uns drin zu Theile fällt,

ſt wohl, trotz dem, was wir darüber leſen,
ie Hoffnung ſtets, die Tröſterin geweſen.

Doch geht man aus der Welt wie aus Gaſtein,
Stellt Glück und Hoffnung ſich wohl ſpäter ein.“

Ganz anders, frei von allem Peſſimismus und Skepticismus,
oon aller Grübelei und Philoſophie, giebt ſechs Jahre ſpäter, am
7. Juli 1826, Eduard von Bauernfeld ſeinen Gefühlen in dieſen
Blättern Ausdruck:

„Was die innere Gluth im heimathlichen Schachte bereitet,
Strömt als Wärme zu Euch, bringt Euch Behagen und Heil,
Labt Euch denn in der Fluth, eh' der kalte Waldſtrom ſie auftrinkt,
Spürt im Jnnern nicht, wo Euch die Hitze verzehrt.“
Jm 1828 beſuchte Johann Kaſpar Graf Preiſing zu Moos

zum 50. Male Gaſtein. Auch zu damaliger Zeit verſtand man be
reits, derartige Ereigniſſe zu feiern, wie aus einer im Ehrungsbuch
eingezeichnete Cantate zu erſehen iſt, deren Titel lautet: „Cantate zu
dieſem Feſte von der Gemeinde Badgaſtein in zehn abwechſelnden
Aufzügen mit Dank und Liebe dargebracht.“

Die Soli und Chöre der Cantate beſchreiben die einzelnen
Aufzüge.

Einmal ſingt der Chor ſehr ſchön:
„Fürſt Taxis von himmliſchen Wonnegefilden
Bückt freudig herab zu dem Freunde, dem Milden,

Und freut ſich voll Jubel der feſtlichen Luſt,
Nimmt Theil auch noch dort mit verklärter Bruſt.“

Eine verklärte Bruſt iſt eiwas ganz Apartes!
Die Schützen ſangen alſo:

Drum laden ſie ehrend den Gönner, Jhm weihendSie eigens feſtliches Schießen, und reichend

Die Ehren-Gewinnſte zur Theilnahme ein,
Denn jeglicher Schuß auch ein Dankgruß ſoll ſein!“

Die Armen machen ihrem Herzen alſo Luft:
„Sie flehen Dir Segen in reichlicher Fülle,

u Geber des Guten im Himmel, o kühle
Die heißeren Stunden des Lebens ihm ab,
Wie er uns ſo reichlich oft Kühlungen gab.“

Die Cantate entwirft ein lehrrei res Bild aus alter Zeit; aber
man muß geh gegen unſere Zeit gerecht ſein und bekennen, daß
heutzutage die für derartige Anläſſe angefertigten Poeſien nicht viel
ſchlechter und komiſcher ſind als die vom Jahre 1828.

Der Bühnenkünſtler erhofft unendlich viel und muß ſehr oft die
Erfüllung ſeiner Hoffnung entbehren. Der k. k. Schauſpieler W.
Lembert giebt ſeinem Hoffen und Entbehren im Juli 1829 folgenden
Ausdruck:

Unbillig iſt's, ſo ſcheint es mir,
Gaſtein verlaſſend, ſich beſchweren;
er Dinge lernet jeder hier,

ie heißen: Hoffen und Entbehren
Und wer, was er gehofft, erreicht,

V.rergißt, was er entbehrte, leicht.
Auf demſelben Blatt ſchrieb C. Löſch die folgenden beherzigens-

werthen Zeilen nieder: Der höchſte Adel iſt der, ein Menſch zu ſein;
denn dieſer Adel ſtammt vom Himmel. Wenigſtens am Buſen der
Großen ſollten wir den kindiſchen Tand der Eitelkeit vergeſſen.

Im Uebrigen find. Bühnenkünſtler, die ja ſonſt ſo gern ihren
Namen anhringen, in dem Buch faſt garnicht vertreten ſie lieben es
anſcheinend nicht, von ihren Schwächen und Fehlern zu ſprechen.

Ein kühler Anhänger des Waſſerfalls iſt ein gewiſſer Pachmeyer,
der vor 70 Jahren mißmuthig niederſchrieb:

Waſſerfall hin und her! Es bleibt doch immer nur Waſſer,
Schäumt' der Champagner, ach! luſtig wohl wär's in Gaſtein.
Das glauben wir auch heutzutage Pachmeyern auf's Wort.
Am 3. Juli 1830 thrilt der durch die Cantate angefeierte und

trotz derſelben geſund gebliebene Graf von Preiſing mit:
„Dank dem Allmäthhtigen, Dank der wohlthätigen Quelle!
Es iſt das 52. Jahr, das ich getroſt und fröhlich von Gaſtein abreiſe.“

Nicht Jeder fand in Gaſtein, was er ſuchte; ein Badegaſt ver
öffentlicht am 23. Juni 1831 frank und frei: „Wenn man ſich in
ſeinen Erwartungen täuſcht, ſo iſt der Grund davon meiſtens mehr
ſu'jectiv, als objectiv. Es geht der Gaſteiner Quelle, wie manchem
großen Mann, von dem man das Unmögliche erwartet und den man
anz aufgiebt, weil er unſerem Schwindel nicht entſprach. Ein
niverſal Heilmittel giebt es nicht auf Erden. Dieſes ſchrieb ein

Bad der hier nicht fand, was er ſuchte.“
igenthümlich wirkt ein am 7. September 1832 beſchriebenes

Blatt: „Sollte ich alle meine Gefühle und gute Wirkungen dieſes
göttlichen Bades in der Gaſtein hierher ſchreiben, ſo würde dieſes
Buch zu klein ſein für Conſtanzia, EtathsRäthin von Niſſen, geweſene
Wittwe von Mozart.“ 41 Jahre nach dem Tode ihres großen Gatten
Wolfgang Amadeus Mozart, 23 Jahre nach ihrer Wiederverheirathung
mit dem Etatsrath von Niſſen unterzeichnet ſich Frau Conſtanzia
pietätvoll und eitel als „Wittwe Mozart“.

Offen und kurz ſchreikt 1835 Al. v. Miſiak, der Platzhauptmann
zu Trieſt:

„Wär' hier ein beſſ'rer Wein,Hlieb ich länger in Gaſtein!“

Ein echter Münchener, der Sattlermeiſter Fuchs, ſchließt ſich
ſeinem geehrten Vorſchreiber ſofort an

„Hätt' man hier wie in München, gutes und billiges Bier,So blieb auch ich noch länger hier.“
Vor 60 Jahren bereits war der Jodler auch bei den Stadtherren

opulär. W J. Tardler verabſchiedete ſich im Jahre 1837 mit
olgendem Jodler von Gaſtein:

„Jhr müßt mi nit zwinga,
fualt mir gour ſchwer,

Es v holt des Singa
So luſtig nit mehr.
Adde ilngt's, adde fingt's,
Mein liebes Gaſtein
Wie kon do mein G'ſang'l
Gour luſti noch ſeyn.“Auf einen am 4. Auguſt 1842 von „H. Todesco, Groß a

aus Wien“, eingeſchriebenen Hymnus antwortete der Unbekannte o
Unterſchrift etwas boshaft:

„Wie kann für Dich das Waſſer heilſam ſein,Da keine Börſe in Gaſtein!“

(Schluß folgt).

Aus der Menn- Sammlung
der Jntern. Fachzeitſchrift für Hotelinduſtrie und Kochkunſt.

Wat dat up de Döp
von den lütten Heinz Radicke

am 25. Mai 1897
to eten un to drinken giwwt.

Toirſt giwwt dat
rode Kröwtſupp mit Kröwtſchnuten

un Swäns un Klüten.
Don kümmt

de brune Ahnt',
worup Ji all ſo lang jiepert hewwt!

Don giwwt dat
Fiſch

mit'n ſnackſchen hochdütſchen Nam
un Winſos.

Don kamen
Lange witte Dinger,

de üm deſe geſegnete Johrestid ſcheiten, dortau giwwt dat
wat de Oß in't Mul hett.

Nu kümmt noch
Rehpuckel

mit allerhand ſäuten roden und gräunen Kram.
Un nu kümmt noch ganz wat Fines, wo ſick de olle

Ferſcht Pückler
all de Mag an verküllt het.

Toletzt giwwt dat don noch
wat von de Kauh.

So, nu holl Puſt, nu ward'n Ji woll all ſatt ſin, ſüs mötetz

Ji noch tüchtig Tüften eten. zWat dat to drinken giwwt, ward'n Ji all marken. Weſt man
nich ſo nieglich!

Hotel Preußiſcher Hof, Greifswald. O. W.

Allerlei.
Kaſſel. Das in der reiſenden Geſchäftswelt in gutem Rufe

ſtehende, bekannte Hotel Golze in Kaſſel, welches bereits im
Jahre 1892 den Betrieb in ſeinen in der Spohrſtraße errichteten Neu
bau verlegte, hat durch den ſoeben vollzogenen Ankauf des neuen
großen Nachbarhauſes eine bedeutende Erweiterung erfahren, weil
das eine Haus zu Zeiten des hauptſächlichſten Reiſe Verkehrs nicht
mehr ausreichte, um die in dieſem Hotel Wohnung ſuchenden Gäſten
aufzunehmen.

—„[SCTcCOCnCSCT

I Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafes Bl
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).
„Hotel Förſterling“.
Bahnhofs-Hotel (H. Lange).

Alstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Raihhaus“.
S Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

„Krone“.
Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

S „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
Z „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

Berka a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.

S W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-
ſtraße 27/28.

Alexisbad (Harz)
Al feld

S W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten-

Hotel (Hotel du Parc).

W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
2 W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.
W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.

Leipzigerplatz.

W. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
2 W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.

W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der
Friedrichſtr.)

M. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

2 W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
w. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.
M. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
W. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.

M. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,
Reſtaurant I. Ranges.

M. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
M. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.

F W. „Ksnigsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

S W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

M. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran
zöſiſcheſtr. 55.

S W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
S W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.

W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
c W. Siechen, Behrenſtraße 24.

M. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
S W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.

W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
MM. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
NW. Beyers Hotel.
M. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell

ſchaft).

W. Hotel „Continental'
c NW. Hotel „Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
S NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
S NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
S NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
S NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
S NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
S NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

S NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

2 NW. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61.
NW. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
W. „Viktoria-Hotel“, U. d. Linden 46.

2 NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
M. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
W. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.

2 NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,
Unter den Linden 65.

NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
2 S W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.

SW. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48
(am Dönhoffsplatz).

S V Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König
grätzerſtr. 25.

Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

S SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrechte
ſtraße 9.

SW. Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 48.
S9MW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr.
689M. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“ Köni

grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Bahnhoff.
S SW. Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.

W. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen
ſtraße 38.

60. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S. Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.

Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ.
Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am LutherDen
mal und Neuer Markt 8--12.

S C. Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderpiatz. J6. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

(6. Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. G.
Happoldt), Brüderſtr. 39a, am Schlo
platz. t

Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2 J

6. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18
m 2 Reſtaur. „Zum Prälaten“, am Alexander

platz.

6. Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.

F Leiſtner's Hotel.

Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Blankenburg a. H. Hotel „Stadt Braunſchweig“.

F Se „Weißer Adler“.otel „Fürſtenhof“.
„Gebirg Hotel

S Gaſthaus „zum weißen Roß“.
Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

S „Hotel Greifenſtein“.
S Hotel „Zum Löwen“.
S „Hotel Schellhorn“
S „Hotel LöſchesHall“.
S Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.

Hotel „Zum Rathskeller“. 5
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats

bahnhof.
Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatoriutg

und Penſion.

Bleicherode
Braunschweig

Braunlage (Harz)

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Burg b. M. Heſſe's Hotel.

S Hotel „Zum Schulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.Buttstäat Hotel „Stadt Weimar.
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Flge

Er
Erſu

Er
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Clausthal i. H.

Coburg

Cölleda
Cönnern

Coswig (Anhalt)
Cöthen
Dannenberg (Flhbe)
Dessau

Delitzsoh

Dresden-Altstadt

Dresden-Neustadt

Eckartsberga i. Thür
Eilenburg
Eilsleben Bez. Magdehb.
Finbeck
Fisenach

Eisenberg S. A.
Eisleben

Hotel „Zum goldenen Stern“
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hoiel „Erbprinz
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hoiel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.

Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,, Weſtphäliſcher Hof“

auerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähede re ehe ärhe
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goltener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.

Rich. Giſeke, Conditorei und Cafsé.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathseeller“.
Rumuf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Ruathsleller“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.

Hotel „Jum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
CentralHotel, am Hauptbahnhof.

„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“,

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Mitierhoſ“, Breiteſtraße 22.
Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“. J
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.

Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.

Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der
Wartburg.

Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.

Dippoldis-

Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Flgersburg

Ellrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freibhurg in Baden
Foerderstedt
Soolbad Frankenhausen

(Kyſſh.)
Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th.
Fulda
Gardelegen

Gera (Reuss j. L.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Göttingen
Oräfenthal (Thüringen)
Grossenhain i. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Vrauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nigzzſchke.

Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
CentralHotel“.

Halle a. S

anno ver

Heriuvauv- g
Helmstedt
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

Imenanu j. Thüringen

IIsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leipzig-Eutritzsoh

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„Continental-Hoiel“, Riebeckplatz 4.

„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.

„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58.

„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade ö.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.

„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riereckplatz.
„Altenburger Hof“, Garten und Conzert

etabliſſement, Alter Markt.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„Viktoria-Hotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt &Heene.
„SGrand-Hotel“.
Hotel Petzold.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.

Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.

Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.

Grothey's Hotei „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metrypole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.

Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtr5.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſche: Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Noehf. (Otto Eckardt, Hofl.).

„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.

„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.
Hotel „Rother Löwe“.

Hotel „Fürſt Bismarck“.
„Continental-Hotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Magdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtaurant.

Nerseburg

Mühlberg a. Elbe
Mühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Nendietendorf

Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

Obergrund bei Bodenbach

„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.
Hotel „Rudolph“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcber's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.
Hotel Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.

a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.ſächſ.
Schweiz. Bade, Terrain urd kimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. H.

Osterwieck a. H.

Pegau
Prohbstzella

Quedlinburg

Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).
Bad Ronneburg (S.-A.)
Rossla a. H. (Kyſſhäuser)

Rudolstadt i. Thüringen

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel
Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe
Schwarzhburg (Schw.-R.)
Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza
Stassſurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Engel
Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmid!).
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof

Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
„Schwarzburger Hof“.
„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. Halle Bierſach's Hotel.

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wnldungen

Wippra (Harz)
Wittenberg a.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Steinert,
Hotel 1. Ranges.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michagelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl
Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Eöllnitz
„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Schrader.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zena St. BI.

Zollerfeld
Zerbst
Zechackau bei Torgau.

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.

Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.

otel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Bahnhofsreſtaurant.



Alexanderbad.
Alexiébad (Harz).
Serhospiz Amrum.
BadenBaden.
Berka (Jlm).
Blankenburg (Harz).

(Schwarzathal).

J Bad Schwarzeck.
Dr. Hr. Vogelers und Enters Sangatorium

in Braunlage.
Dr. Barwinski's Waſſerheil- und Kur-

anſtalt Elgersburg.
Dr. Brehmer's Heil-Anſtalt in Görbers-

dorf i. Schleſien.

Bruno Bock, Beſitzer von

P h c G R R G S b Ha m er s en ein deren Lesesälen vom 1. Mai ab die „Halleseche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Saeohoen aucliegt.

Hotel und
Penſion Voigtsluſt bei Clausihal.

Elend bei Schierke (Harz). Hotel Wald-
mühle.

Bad Elmen bei Groß-Salza.
Bad Elſter.
Ems.
Soolbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer.
Frauenſee b. Eiſenach in Thüringen.
Freienwalde a. Oder.
Friedrichroda.
Soolbad Fürſtenthal in Halle a. S.
Gaſtein Wildbad.
Grund (Harz).
Harzburg.

Homburg v. d. H.
Heringsdorf.
Karlsbad.
Kolberg.
Kiſſingen.
Bad Köſen.
Köſtritz in Thüringen.
Kolbergermünde.
Bad Königsbrunn bei Königſtein an der

Elbe, Kurhaus.
Lauchſtädt bei Merſeburg.
Lauterberg (Harz).
Leinemühle bei Pansfelde am Harz.
Lippſpringe.
Bad Lobenſtein in Thüringen.

Misdroy.
Nonndorf.
Norderney.
Obergrund b. Bodenbach a. d. Elbe, Mittel

punkt der böhm.-ſächſ. Schweiz. Bade-,
Terrain u. klimat. Kurort, aliberühmteeſunde Somwerſoi ſche. Koch's Penſion,

otel und Villa Stark, Proſpekte um
gehend. Telegramm Adreſſe „Hotel
Starke, Bodenbach“.

Raſtenberg in Thüringen.
Sommerf. Ravensberg b. Bad Sachſa (Hrz.)
Salzbrunn (Schleſien).
Saßnitz auf Rügen.
Salzungen.

Schmiedeberg.
SchnepfenthalRödichen bei Friedrichroda.

Hotel Herzog Alfred.
Suderode.
Sulza.
Thale (Harz).
Thal in Thüringen.
R. Schoenijahn, Thermal-Bad Werne( Bez.

Münſter).
Wiesbaden.
Wild ungen.Soolbad Wittekind b. Halle a. S.

r e x 1 T W.
Leipzigerſtraße 136.

T nahe dem Anhalter-, Potsdamer-,
Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit I u.

Vorausbestellung erwünsenht.Auf Wunseh Pension.

Hotel garus,
Berlin: Badischer hof

Zimmer von 2 Mark an.

Zerlin W.

Krausenstr. 56/58.

Beplin C.
Zimmer von 1,75 Mark an.

Höte/

ötel zum rünen Baum
empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum bei
rompter Bedienung und billigen Preisen zur getl.
enutzung.

Friedrichs-Bahnhoef. T
1,50 ab pr. Bett-

Lehrter-,
mehr Betten v. Mk.

Unter d. Linclen 9
echonsto Lage v. Be rin
3 Min. vom Thiergarten.

E. RA.

Zimmer von Hark 1,50 an.

n GierSp/ttelmarhct, Seydeſer. 2

W irect am Spfttelmarht und Leipaigerstrasse.
Central nmotenp in de Pyrerde ba

C. Herrmmann, Besitzor.

Ab nach

Kasse
Kurhaus u. Hötel

Herrlichster Aufenthalt für
Erholungsbedürftige mitten
im Park und Inhalierhallen

direkt am Wasser.

Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

rechts gegenüber dem Bahnhof

Electrischo Beleuchtung.

Höte! Stadt Presden“
Billige Preise.

Robert Krause,
ä e J. Funt 1496.

(urzhals, Bach Kösen
Für renperavereng u. Geeehsohaſtos stots

Specialität: Forellen.
Wasserleitung im Hause.

O. Nessm amm, Be witzer.

Back Schmiedleberg, Hötel Kronp rinz.
Volle Pension 3,00 bis 4,00 Mark. Mittagstisch: Suppe mit 4 cüngen o Mark.

4236) E. Steinoert.

KurhausIaisenbad THAL u Weh Prospoel kte d. d.

terzberg ar
Kurgästen u. tiar2besuenä

sehr zu empfehlen!

onditorei Café
CIauseth al

i. Havre
No. 44 Goslarscho Strasse No. 44

7ä di. Gore,

Logis I. 1,50.

(äu.

s a ren Condetorce-

berrlicho Wälder., beste Gesellschaft
Bäder aller Art; vortreffl. Kost

billige Preiso Familienhaus.

e mit Garten. W
Pension von M. 3, an.

Fr.

Nichard Giseke
owphenn Sie gilen

Touristen und

Beinov gen

Sommer Güästen.

b e ToreArie in er Pr.
Hétel und
PAr S O Voög

Walde, umgeben von Gebirgsseen. Grossvon 3.00 M. an. Equipagen im Hötel.
mneeeeee

S her SAngonehmste Pension des T

se Veranden. Gerühmte Küche

b. Glausthal j. D.
60) Meter hoch.

Geschittzte Lage direct im
Pension

Bes. Bruno BockK.

Burgstrasse Woernigerocle d. Harz

nauf 's Hötel und Pension
T ersten Rang O S.

Altbekanntes Hötel, mit grossem parkar e Garten, hohen Terrassen 600 jährigem
Wartthurm.
E inziger Hötelg r in der Stadt.

eiqnet. Logis von 1,25—-2 Pension vonextra erm ässigte Preise.

Prachtvolle Rundschau über Stadt, CGebir e, den Brocken u. Schloss.Für ungern Aufenthalt sehr ge-
4 50—5, 50 M. Grösseren Vereinen u. Schulen

O. Knau Besitzers ernigerode am ar.
Hotel und Pension „Bellevue“,

Unmittelbar am Walde in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergüänge.Grosser Garten und Park. Als gutes und pillig es w amilienbötel allseitig bekannt.
Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospeeto frei durch den Besitzer H. Westeroth.

Sommerfrische Dlend bei Schierke.
500 Meter über

Meeresspiegel.
mit neu erhautem Logirhaus.

5916)

Hotel W'aldmmühle
50 gute Betten.

Garten und Veranden heim Hause

am Walde
gelegen

Pension incl. Zimmer 4--6 Mark

Besitzer: Fr. Witte

Stolberg a. H.
mit neuen Betten zu mäßigen Preiſen.
angenehmen Aufenthalt.

nehmens höflichſt bittend, zeichnen Hochachtungsvoll

Jch mache die Herren Touriſten, welche in
Stolberg a. Harz über Nacht bleiben müſſen,

auf unſer neu eingerichtetes Logirhaus auf-
merkſam.
Es bietet auch Herrſchaften auf längere Zeit

Lage an der Hauptſtraße nach der Joſephshöhe zu, vom
Marktplatz aus. Logis u. Kaffee 1,50 Mk.

Dasſelbe enthält geſunde Zimmer

Um gütige Unterſtützung unſeres Unter
L. Rüdiger u. Frau.

Pädagogium Thale 4. Harz,
unter dem Protektorat Sr. a

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Lebens, gutePflege und gewiſſenhafte Vorbereitung tür

alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einjährig-Freiwilligen- Prüfung. Jndivi
duelle und energiſche Förderung. Beſte
Empfehlungen. Proſpekte. (8062

Profeſſor Dr. Lohmann.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 19 und
50 reſp. Ltr. Flaſchen aus der

Hrauerei Wilh. Remmer,
Dremien (8084

2 de e J

S. S S e e Se l e ei re 2 S JS r
S

e

c e7 cS c
x uc

2
T e

r e
S cn S

Weingrosshandlung SHund Welngutsbestt
Halle a. S.

Winkel i. Rheingau
gegriundet 1852.,

S Grün's Weinrestaurant
HALLE a. S. S

Kathhaus Strasse 7.

Arztlich empfohlen.
in allen Preislagen

Flasche Mk. 2. bis 5 Mk.
Cognac zuckerfrei FI. Mk. 3.

Weindestillat.
Bevorzugto Marke für Roconvales-

zenten und Zuckerkranke.
Laut amtl. Analys. frz. Cognac gleich.

Alleinige Veorkaufsstellen:
julius Bethge Nehf. Klippert&Engel)

Leipzigerstr. 5, [1917Zrnst lentzseh, Leipzigerstr. 29,
Theodor Stade, K önigstr. 80,
A. Steinbach, Königstr. 14,
F. H. Weber, Gr. Steinstr. 46,
H. Ch. Werther Co. Markt,
Gebr. Zorn, Hotfl., Gr. Ulrichstr. 60.

DA Traurige That ache

iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Famklien
väter durch zu raſches J 1 ihrer Familieunverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit
Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,dem das Wohl ſeiner Nachſten am Herzen liegt, leſe

unbedingt das neu erſchienene c gem s Buch
Die Urſachen derFamilienlaſten, ahrungsſorgen unddes Unglücks in der Ehe, ſowie Raihſchläge und Angabe

e anneeeneeeeee Menſchen
hochintereſſant und belehrend für Ehe

jeden Standes. 80 Seiten ſtark. Preis nuren r ewünſcht 20 4 mehr (auch
r Verſandt ter

aruba Co., Hamburg 1.

pilepsie (Fallſuch) G
Krampfleidende erhalten
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, in Warendork in Weſtfalen
o Referenzenin allen Ländern. 9

gratis

Alexandersha
Salson 15. Mai l. October

Bahnstation Markt Redwitz.

im Fiehtelgebirge

Kuranstalt lür chromsch lerdende und NMecwentrante el.

Stahlhacdh för Fravenkranthetten, Bletchsucht et

Subalpiner Gebirgskurort.

Dr. H. Faltin.

erseburg. Hötel zum halben Monck
Gotthardt Strasse.

n wer 1,50 M., Bäder im Hause.vom Bahnhof. Omnibus zu jed. Zuge am Bahnhofe. 5 Minuten
Bes.: Oswald Fuss.

alberstadt empfiehlt sich dem geehrten
reisonden Publikum durch

Jotel Thüringer Hof solide Preise.

Angenehmer
Has er burg l Gartenaufenthalt.

Station
Elmen-Salze d. Maghb.-

Stassfurt-Güstener
Bahn.

Telegraphen- u. Post

Bromreiche NMatterlaugen,

Thierärztlich überwachte Molkerei.,
an dem 2 km langen Gradirwerk.
glieder). Militärmusik. Reunions.

Königliches Soolba

EIm en.
Station

Schönebeck a. E. der
Linie Maghb.-Leipzig,

von
Schönebeck n. Elmen

amt m undGross-Salze. Drosohken.r. Faison vom 15. Mai bis Ende September.
Aeltestes Soolbad, erfolgreiche Anwendung gegen Gicht, RhenmaSkrophnlose, alle Arten Frauenkranſcheiten, Sterilität, Rachen-, Kehlkoptf-

und Nasenkatarrhe Soohwvannen- Soolschwimmbäder.
gebautes Sooldampfbad, Sooldunstbad (Inbalatorium).

Schwefelbäder.
Hochdruckwasserleitung. Ozonreiche Luft

Ausgedehnter Badepark. Badekapelle (31 Alit-

Vollständig um-
Kohlensäur e-Soolbädoer,

Trinkhballe für alle Mineralwasser.

S ProspeKkte und Auskunft d. d. Kgl. Bade-Verw.

Repertoire-Entwurf des StadtTheaters zu Leipzig vom 4.,--10. Juli.

Juli Tag Neues Theater. J Altes Theater.

D Der Raub4. Sonntag Jitennersoron. der Sabinerinnen.
Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Madame Sans-Gene.
Rontag Anfang 7 Uhr.

Neu einſtudirt:
6. Dienstag Goldfiſche.

Anfang 7 Uhr.
than.r n

Inſpektor Bräſig.
8. Donnerstag Anfang 7 u r

Der Hochſtapler.

t Freitag Anfang 7 Uhr.
S Die verſunkene Glocke.

10. Sonnabend Anfang 7 Uhr.

herrſchaftl.

oder Gr. Berlin 1. Th. I

Neuerbaute Villa
h m. Garten, preiswerth z. verkaufen.

ehmann

Friedenstrasse 17
bei Witteländ,

Näh. Friedenſtr. 14
Wolf, Halle a. S.

werten

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungs mittel

W

Nur

Einzig ücht
fabrizirt von

Otto E. Weber
in Radehbeul-Dresclen.

Verantwortlicher Redakteur: Alfred Lebeling. Rotationsdruck und Verlag von Otto en Meer en
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